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Am das Schicksal der Entente.
Mehr vorficht in Paris.

(Drahtmeldung unsere « eigenem Berichterstatters .)
Polemik der Pariser Presse gegen -

o ?m !7- ^ ^ " -och immer sehr schroff, läßt aber leicht eine
Ivr̂ Erficht ernennen . Man hat das Gefühl , und einige Blätter

es auch offen aus , daß es sich nicht mehr um eine Personen -
i .6° handelt , sondern daß das Schicksal der Entente
beŝ ^ " " k dem Spiele steht , und man ist deshalb offenb - r
ne > 5 ' 5 '^ Dinge nicht -ruf die Spitze zu treiben . Auch von dencue,ten Erklärungen des englischen Ministerpräsidenten in Paris hat'

Äußerung von den alten und neuen Freundschaften , von denen° -Zukunft Europas abihängen werde , am meisten Aufsehen erregt ,
- /k "NiZiösen Organe , wie der „ Matin " und der „Petit Parisien "

.
George auf , diese Wendung zu erklären und ftei seine

ein v ^ nennen . Im „Temps " führt Herbette der Form nach' e jehr zurückhaltende Sprache , klagt aber England nochmals an ,» es alle Vorteile des Versailler Vertrages für sich zu gewinnen>!te, während es den ganzen Haß Deutschlands auf Frankreich ab¬
leiten verstand . Frankreich werde in Deutschland gehaßt für das ,^ anderen in Deutschland einkassiert haben . Die Blätter

an der bisherigen französischen Auffassung fest, wobei
das Hauptgewicht nicht mehr so sehr auf den

. .̂ lauf der künftigen deutsch - polnischen Grenze

. .. 6^ wird als vielmehr auf die Ablehnung des Einmarsches deut -
Truppen in das strittige Gebiet . Die Gebiete vonGlei -

. und Zabrze werden jetzt bereits den Deut¬
en zugebilligt . Pertinax , der bereits früher offen zuge -

hat , daß es sich in Oberschlesien für Frankreich um eine Art
^ achtfrwge handelt , betont heute mit Rücksicht auf die Verhandlungen
^ Obersten Rates , daß sich Frankreich niemals einer Majorität

würde , wenn seine großen nationalen Interessen darunter
D

n würden . Mit dieser Auffassung steht jedoch die nationalistische
pposition offenbar ziemlich allein . Wenigstens lassen die Regie -

?.
"8Ä>Iätter hierzu die Hoffnung durchblicken , daß auf der bevor -

v - 'idzn Konferenz ein Mittelweg gesunden werden würde , und
..Oeuvre " nimmt bereits als sicher an , daß der Vermittlungs -

Hlag dez Grafen Sforya abgenommen und der Konflikt damit^ igt würde .

Fortsetzung der sranzöfischen Uammerdebatte
Paris , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Debatte über

londoner Beschlüsse, die heute in der französischen Kammer fort -
t -> , wurde , hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht , da Briand

> noch nicht eingegriffen hat . Immerhin haben die Reden von
^ geot und Loucheur die Aufmerksamkeit des Hauses in starkem^ gefesselt . Als erster ' Redner entwickelte heute
den 6 ° ^ ' "
von ? " dpunkt der Kommunisten . Die fünf Friedensverträge , die
Nie », kapitalistischen Regierungen ausgearbeitet seien , könnten

einen wahren Frieden herbeiführen . Die Völker seien ge-
^ ^ ° rden , da ihr Wille nie zur Grundlage der Verträge ge-

worden wäre . Ohne Rußland könne es überhaupt keinen
lischt

" geben . Die russische Frage sei der Ausgangspunkt der ong -
kiiug ) " ^ Mchen Uneinigkeit gewesen . Seitdem habe sich diese Uki -
r>Nes

^ Zugespitzt , daß wohl niemand mehr an die Möglichkeit
8 > ll s

weiteren französisch - englischen Bündnisses
höh i ^ Zur oberschlesischen Frage bemerkte Eachin , der Rassen «

^ en kapitalistischen Regierungen so aufgepeitscht worden ,
^ Irage kaum zu lösen sei. Bei jeder Lösung werde es einen

Ipig ^ ^ enen geben , entweder Deutschland oder Polen . Zum Schluß
tzrej/p ^ e Hoffnung aus , daß Briand dem Drängen gewisser
berde Besetzung des Ruhrgebietes in keinem Falle nachgeben

^ °dann griff
?oin n »^ . . . . . . Forgeot

!̂ ^ se n
k>»^uaer,railen mu !>e, in elner sur ^ rankrelcy ungünstigen

^ utsKl ^?" delt habe . Er meinte , daß auch die Valutaentwertung
!. ?Nd als Krieassckmldsn bciit <> »ii ? ni>l«>f>s mi ! ss? n«tatt n ».

" Kriegsschulden hätte zur Last gelegt werden müssen ,
n ! WiÄ wirtschaftlichen Grundsätzen leiten zu lassen , habe

k>der x . köutmachungsausschuß ein politisches Ziel im Auge gehabt .
zu befürchten , daß Deutschland nicht zahlen werde , ganz

Müssen daß die Londoner Beschlüsse hinter den Pariser Be -
"Hsse ? . üuruckblieben . Damit Deutschland einigermaßen zahlen könne ,-»erde ^ -deutsche Ausfuhr mindestens 30 Milliarden betragen . Aber
'°hen Deutschland nicht ganz im Gegenteil die Ausfuhr herabzu -

indem es im Ausland , so z . B . in Rußland große Jn -
k Zakr gründet und sich Interessenten schafft ? Die Staffelung

^ °ber zn Deutschlands auf lange Jahrzehnte hinaus sei « in
da Deutschland nur so lange zahlen werde , als

n?, stärker sei als Deutschland . Dieses sei heute der Fall ,
^ ssex ^ . es noch I hre hindurch bleiben werde , sei fraglich . Weit

gewesen , wenn man Deutschland gezwungen hätte , den
ei» -A"^ en , Maschinen und dergleichen zu liefern und Frank -

v " her » « ^ bauen . Wenn man Deutschland zum Wiederauf -
'̂ ustri ?» ^ 6en hätte und w«.nn die Alliierten sich an den deutschen
? »Nd < i ^ ieiligt hätten , so hätte man wenigstens etwas in der

^ nter starkem Beifall schloß Forgeot seine Rede mit
die Londoner Beschlüsse abzulehnen . Dieses wäre

Agez ^ / . I ^ ^ wmer als die Richtratifizierung des Versailler Ver -
^ Eeorq > schlimmer als die letzte Rede

is/
°

>,
' ^ de Forgeots , der , obwohl er einer der jüngsten Deputier -

^ ^ 'nnier als einer der besten Kenner wirtschaftlicher und
^ Fragen gilt und große Autorität besitzt, schien

-!"en Loucheur
. "Uz-els ^ nlaß , hier in die Debatte einzugreifen und die

in
" Ausführungen der Vorredner zü widerlegen , die in zahl -

^ r, . tunkten unrichtig seien . Er bemerkte von vornherein , daß
Ü̂ Ichur - schweren Fehler halte , einen vom Wiedergutmachungs -
,
'Ngz ^ ^ ^ esetzten Betrag der deutschen Schuld abzulehnen . Aller

ei
^ Valutafrage bei der Festsetzung der Schuld Deutsch

iriia? Rolle gespielt. Allerdings sei die Berechnung deiitst . " ^ oue geipieii . Aueroings >ei vre Berechnung oer
sur Pensionen und Zulagen so erfolgt, daß die französische

Forderung nicht vollkommen gedeckt sei . !̂ och müsse man berücksich¬
tigen , daß in dieser Frage innerhalb des Ausschusses eine Einigung
nicht erzielt werden konnte , sodaß man schließlich den ameri¬
kanischen Vertreter Boyden als Schiedsrichter mit
der Lösung der Streitfrage beauftragen mußte , der auch den Um¬
rechnungssatz für die Pensionen und Zulagen von 2,2V Frank für eii^e
Goldmark festgesetzt habe , lleber die Höhe der Schäden in Frankreich
selbst seien von den verschiedensten Sachverständigen die verschieden¬
sten Summen dem Ausschuß vorgelegt worden , von 226 Milliarden
bis auf I4K Milliarden . Weiter müsse er zugeben , daß der auf Frank¬
reich entfallende Teil der deutschen Gesamtschuld mehr oder weniger
günstig für Frankreich ausfallen werde , je nachdem der französische
Devisenkurs sich hebe oder senke . Aber eine bestimmte Ziffer fest¬
gesetzt zu haben , sei an sich schon ein großer Vorteil . Gewiß sei die
Zukunft voller Ungewißheiten , aber der einzige wirkliche Faktor
den Deutschland leisten könne , sei der Wert der Arbeitsleistung .
Deutschland hätte zum Wiederaufbau zirka 3—400 000 Mann deutsche
Arbeiter nach Frankreich schicken müssen . Die Bevölkerung hätte dies
aber nie angenommen . Deutschland müsse Material liefern . Frank¬
reich fordere die Lieferung einer großen Anzahl von Erzeugnissen .
Dieses sei an und für sich das beste Zahlungsmittel . Aber solle denn
Frankreich zum Lagerplatz deutscher Produkte werden , während Eng¬
land im gleichen Augenblick den deutschen Erzeugnissen seine Grenzen
geschlossen habe . Die von Deutschland zu leistende Gesamtsumme zwinge
Deutschland zu einer ungeheueren Ausfuhr . Es werde dem nachkommen
können , u . es sei nicht die Gefahr vorhanden , daß die deutschen Waren alle
andern Waren verdrängen würden . Naturalleistungen von Deutschland
anzunehmen sei die sranzösische Regierung selbstverständlich bereit .
Deutschland werde dazu ja auch genötigt sein , um seine Jahres¬
leistungen von zwei Milliarden leisten zu können . Was die Beteili¬
gung an d'er deutschen Industrie und an den deutschen Gesellschaften
betrifft , so seien Berechnungen zufolge der Wert einer solchen Be¬
teiligung mit 30 Proz . auf S— K Milliarden höchstens zu veran¬
schlagen . Auch dieses hätte Frankreich angenommen , aber andere
Regierungen hatten sich dem widersetzt . Was die Mobilmachung
der deutschen Schuld betrifft , so gebe er gewiß zu , daß bisher nicht
genügend Garantien bestanden Hütten . In London sei es jedoch der
große Erfolg der Briandschen Politik gewesen , daß die französische
Regierung durchgesetzt habe , daß eine interalliierte Schulden -Kom¬
mission in Deutschland eingesetzt werden würde . Schon der Friedens¬
vertrag habe die Bildung einer solchen Stelle vorgesehen , aber er
müsse hier nochmals betonen , wie wichtig eine solche Kommission sei.
Durch ihre Hand würden alle deutschen Zahlungen gehen . Ihr würde
die Veröffentlichung der deutschen Zahlungen obliegen . Man habe
von englischer Seite der französischen Regierung den Vorwurf ge¬
macht , sie wolle Deutschland balkanisieren . Das sei nicht wahr . Hin¬
gegen sei es ihr Bestreben gewesen , die

deutsche Schuld zu internationalisiere «.
Dieses sei ihr gelungen . Sie habe es durchgesetzt , daß Deutschland
jetzt nicht nur die Alliierten , sondern die ganze Welt sich gegenüber
habe , wenn es nicht zahle . Dieses sei der springende Punkt der Lon¬
doner Abmachungen . Zum Schluß wolle er nochmals hervorheben ,
daß die Londoner Abmachungen für Frankreich die Bürgschaft in sich
trügen , daß es alle Beträge , die ihm geschuldet würden , auch erhalten
werde . Auch die Rede Loucheurs wurde auf zahlreichen Bänken bei¬
fällig aufgenommen . Sodann wurde die Weiterberatung der Inter¬
pellationen auf nächsten Dienstag vertagt .

Das Ruhrgebict .
WTB . Paris . 20 . Mai . Zu den bevorstehenden Beratungen des

Obersten Rates schreibt der „Figaro "
, .es sei nicht zweifelhaft , daß

Lloyd George den lebhaften Wunsch hege , daß von der Besetzung des
Ruhrgebietes nicht mehr gesprochen werde . Auf diesem Gebiet sei es
darum der französischen Regierung unmöglich , die britische Regierung
zu befriedigen . Deutschland müsse unter dem Druck der einzigen von
ihm gefürchteten Sanktion gehalten werden , wenn es das Ultimatum
nicht ausführe oder wenn es Polen angreife . Das sei der Preis für
den Frieden Europas . „Eaulois " schreibt , in erster Linie komme es
aus das französische Recht gegenüber Deutschland an , ob es nun um
die Wiedergutmachung oder um Polen oder um diese oder jene Klau¬
sel des Versailler Friedensvertrages handle . Von der Art , wie man
sranzösischerseits dieses Recht auslegen oder behaupten werde , hänge
alles ab , die französisch -englische Freundschaft und die französischen
Beziehungen zu den Verbündeten mit eingeschlossen . Aber die Leiden¬
schaft genüge nicht . Frankreich wolle sich des Ruhrgebietes bemäch¬
tigen , wenn Deutschland von jetzt ab gegen eilte seiner Verpflichtun¬
gen verstoße . Es würde dieses Gebiet nicht allein aus dem Grunde
besetzen, um Lloyd George zu mißfallen .

Die Zusammenkunst des Obersten Rats.
TU . Amsterdam , 21 . Mai . sDrahtbericht .) Aus Paris wird ge¬

meldet : In der Frage der Zusammenkunft der Ministerpräsidenten
zu den Sitzungen des Obersten Rates scheint England auf eine f o-
fortige Konferenz zu drängen , während Briand nicht geneigt
scheint , die Dinge zu beschleunigen . Nach Nachrichten aus Ober¬
schlesien ist jetzt die Gefahr einer kommunistischen Bewegung sehr er¬
heblich geworden .

WTB . London , ZI . Mai . Reuter zufolge erscheint es fast sicher ,
daß Boulogne der Zusammenkunftsort des Obersten Rates sein wird
und daß die Zusammenkunft nicht vor Montag stattfindet . Alle
Länder , Großbritannien , Frankreich , Italien , Japan und aiuch Ame¬
rika seien für die Konferenz . „Evening Standard " zufolge werden
im Gegensatz zu den Meldungen aus Paris Briand und Lloyd
George wohl kaum vor der Tagung des Obersten Rates zusammen¬
kommen . Lloyd George verbringt , wie die Blätter melden , das
Wochenende außerhalb Londons zu. - -

Eine englische Denkschrift.
WTB . Paris , 20. Mai . Hcwas meldet aus London : Lord

Eurzon ließ heute nachmittag dem französischen Botschafter eine lange
Denkschrift über Oberschlesien überreichen . Die englische Regierung
bringt darin ihre Ansicht zum Ausdruck . Sie erkennt an , daß ihr
seit dem 13. Mai Mitteilungen zugegangen seien , die die An¬
sicht der britischen Regierung ändern könnten ^ !) ,
sie bedauert jedoch, daß die französischen Truppen sich nicht energischer
zeigten .

Die Lage in Oöerschlefien.
WTB . Oppeln , 20. Mai . Aus den Kreisen Beuthen , Groß -

Strehlitz , Gleiwitz und Kosel werden erneut schwere Ausschreitungen
der polnischen Insurgenten gemeldet . Alle Versuche der Bevöl¬
kerung , die zuständigen Instanzen der interalliierten Kommission
zum Eingreifen zu bewegen , bleiben erfolglos . Im Kreise Gleiwitzwurden deutsche Flüchtlinge , denen die Legitimationspapiere von den
Insurgenten abgenommen worden waren , von den französischen Trup¬
pen verhaftet . Die Besitzungen des Fürsten von Hohenlohe -Oehringenin Slavcntitz (Kreis Kosel ) wurden von den Polen geplündert . In
Hindcnburg wurde die Annahme einer Geldsendung an eine Ber¬liner Bank auf Anordnung der Aufruhrer verboten , trotzdem das
betreffende Postamt von französischen Truppen besetzt gehalten wird .

Hindcnburg , 21 . Mai . tDrahtbericht .) Hier ist die Lageimmer noch sehr ernst . Die Aufrührer fühlen sich als Herren derStadt und treten dementsprechend auf . Am Mittwoch wurde ein
deutscher Apo -Beamter von der dritten Hundertschaft buchstäblich zuTode geprügelt .

TU , Paris , 21 . Mai . (Drahtbericht .) Die von einigen Blättern
verbreitete Nachricht , daß General Lerond fein Amt als Vorsitzender
der interalliierten Kommission in Oberschlesien niederlogen werde ,wird amtlich dementiert .

Keine englischen Truppen nach Oberschlesien.
WTB . London , 21 . Mai . Reuter erfährt , daß die Meldung deut¬

scher Zeitungen , zwei britische Regimenter der rheinischen Besatz-
ungs -Armee hätten Befehl erhalten , nach Oberschlesien zu gehen ,jeder Begründung entbehre . Die in London eingegangenen Tele¬
gramme bewiesen , daß eine Notwendigkeit für die Anwesenheit die¬
ser Truppen nicht vorliege , da die Gefahr von Zusammenstößen zwi¬
schen Insurgenten und deutschen Irregulären anscheinend beseitigt sei .TU . Paris , 21 . Mai . (Drahtbericht ) . Der „Temps " schlägt
folgende Maßnahmen für Oberschlesien vor : 1 . Die an Ort und
Stelle befindlichen französischen und italienischen Truppen müssen
durch englische Truppen verstärkt werden . 2 . Die Polen und Deut¬
schen müssen durch die interalliierte Kommission getrennt werden .3. Jeder Pole und jeder Deutsche , der am Aufstand beteiligt war und
nicht bodenständig ist . mutz ausgewiesen werden . 4 . Vor Zusammen¬tritt des Obersten Rates muß eine grundsätzliche Einigung erzieltwerden . Wenn die drei Kommissionäre nicht zu einer Einigunggelangen , muß von Diplomaten und Sachverständigen eine Vorar¬beit geleistet werden .

Der „Temps " schreibt dann zu dem englisch - französischen Gegen¬
satz, es sei schwer, so zu reden , als ob die Solidarität unter den Ver¬bündeten vollständig sei und als ob allein die Deutschen an den fran¬
zösischen Enttäuschungen schuld seien .

Eine Kundgebung für Oberschlesien.
TU . Darmstadt . 21 . Mai . (Drahtbericht . ) In einer von sämt¬lichen politischen Parteien einberufenen öffentlichen Versammlungwurde gestern abend eine Entschließung gefaßt , in der es heißt : Nach -dem die deutsche Reichsregierung durch die Annahme des Ultimatums

ihre Bereitwilligkeit kundgegeben hat , die Forderungen der Entenie
in allen Punkten zu erfüllen , erwartet da ? deutsche Volk nunmehr
seinerseits , daß die Entente ihre sür Oberschlesien abgegebenen Ver¬
pflichtungen erfüllt . Die Bevölkerung erblickt in den polnischen Ge¬
waltakten eine ungeheure Verletzung des Friedensvertrags . Es wird
erwartet , daß der Vorsitzende der interalliierten Kommission so¬
fort energisch eingreift , damit die Entscheidung über das
zukünftige Schicksal des Landes allein auf Grundlage des Friedens¬
vertrages getroffen werden kann . Unabhängig von den polnischen
Gewaltakten muß über Oberschlesien nach dem klaren Ergebnis der
Abstimmung entschieden werden , daß es als einheitliches Wirt¬
schaftsgebiet ungeteilt beim deutschen Reiche zu verbleiben hat .

Die Bereinigten Staaten und die oberschlesische Frage .
WTB . London , 21 . Mai . Reuter erführt aus Washington , daß

die an den neuen amerikanischen Botschafter Harvey gerichteten In¬
struktionen dahin gehen , er solle, sobald es sich um die oberschlesische
Frage handelt , nur als Veobachter tätig sein . Beamte des
Staatsdepartement hätten wiederholt erklärt , daß die Stellung der
amerikanischen Regierung dieselbe sei wie sie in der Antwort an
Polen gekennzeichnet wurdp und daß daher eine wesentlich
europäische Frage die Vereinigten Staaten
nicht berühre . Es wurde indessen angedeutet , daß d -̂ Gedanke
möglich sei, daß die oberschlesische Frage und ähnliche Fragen eine
solche Bedeutung annehmen könnten , daß sie die wirtschaftliche »
Interessen der Vereinigten Staaten beeinflussen . Es verlautet , in
einem solchen Falle würde Harvey Instruktion erhalten , so zu han¬deln , wie es zum Schutze der amerikanischen Interessen notwendig
sei mit der Begründung , daß die Vereinigten Staaten in ritaler
Weise an allen wirtschaftlichen Regelungen beteiligt seien , die sichaus dem Krieg ergeben .

MTB . London . 20. Mai . Wie „Daily News " erfahren , hatAmerika durch zwei Beamte seiner Berliner Vertretung die ober¬
schlesische Lage untersuchen lassen . Sie empfehlen eine Ent¬
scheidung , die in allen wesentlichen Punkten mit
der von England überein st im in t.

Der Reichskanzler über die Lage.
Bb , Berlin , 20. Mai . Reichskanzler Dr . Wirth erklärte in einer

Unterredung mit dem Chefredakteur des Blattes „Der Deutsche" über
die Entwaffnungsfrage in Bayern , daß die Reichsregierung
weder ein Ultimatum noch eine besondere Note an Bayern gerichtet
habe . Er stehe aber mit den maßgebenden Männern in Bayern in
steter Fühlung und habe die Ueberzeugung gewonnen , daß die Lösung
des Entwasfnungsproblems gelingen und daß die innere Bewegungin Bayern sich so vollziehen werde wie es nötig sei , um das Reich aus
der schwierigen Situation zu retten .

„Auch die übrigen Forderungen der Entente werden wir "
, er¬

klärte Wirth , „nach Möglichkeit ei -Men . Das Kabinett ist augenblick¬
lich mit der Ausarbeitung der Vorschläge zur Erfüllung der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Bedingungen des Ultimatums beschäftigt .
Ich werde dem Reichstag bei seinem demnächstigen Zusammentritt
sofort entsprechende Vorschläge unterbreiten und es wird versuchtwerden , diese in rascher Aufeinanderfolge im Parlament durchzu¬
bringen . damit größere Mittel für die Reparationssumme flüssig ge¬
macht werden . Bei der Vorlage dieser Entwürfe wird es sich ent -!
scheiden, ob der Reichstag und die Parteien willens sind , die von dem
Kabinett begonnene Politik fortzusetzen . Ich erwarte angesichts der
großen Not des deutschen Vaterlandes die Mitarbeit aller
Parteien . Sollten die Vorschläge aber eine Ablehnung erfahren ,
so nehme ich an , daß seitens der Parteien ergänzende oder abändernde
Vorschläge gemacht werden , die sich als Verbesserungen der Regie -
rungsvorschläge kennzeichnen und auf Grund deren das Ziel , das wir
schließlich ja alle Möllen , erreicht wird.
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Sie Wirtschaftsnöte der Welt.
TU . London, 21 . Mai . (Drahtbericht .) Der englische Botschafter

in den Vereinigten Staaten hat ^n einer in Chicago gehaltenen Rede
Hervorgehoben, daß die Gesundung der Weltwirtschaft nur durch Z u -
Za mm en arbeit zwischen Eroßbritanien und den
Vereinigten Staaten garantiert werden könne . Er schlug
ein internationales Abkommen über alle Wirtschaftsfragen zwischen
den Geschäftsleuten der Völker ohne Aufsicht der Regierungen vor.
Ein solches Abkommen werde die Welt aus den wirtschaftlichen Nö¬
ten erretten , in die sie hineingekommen sei.

Gegen die Zollgrenze am Rhein .
Einer Meldung aus Köln zufolge haben die im Wirtschafts¬

ausschuß des besetzten Gebietes vereinigten Handelskammern und
wirtschaftlichen Verbände , sowie Ausschüsse der Landwirtschaft und
oes Handwerks eine Entschließung angenommen , in der die sofortige
Aufhebung der Zollinie am Rhein gefordert wird , da die als Zwangs¬
maßregel gegen Deutschland zur Erzwingung der Pariser Forde¬
rungen gedachte Zollerhebung durch die Annahme des Ultimatums
seitens Deutschland nicht mehr aufrechterhalten werden könne .

In Groß - Gerau (Brückenkopfgebiet Mainz ) wurde plötzlich
die Zollkontrolle über die Personenzüge nach dem linksrheinischen
Gebiet von den Franzosen verschärft . Die Fahrgaste müssen die Züge
verlassen und sich einer genauen Kontrolle unterziehen . Störungen
und Verspätungen im Zugsverkehr sind die Folge .

Die Rückerstattung der Fahrzeuge.
MTB . Verlin , 20 . Mai . Von dem während des Krieges von

Deutschland in den alliierten Ländern erbeuteten Eisenbahnmaterial
hatte die Reparationskommission als erste Abschlagszahlung die
Uebergabe von 5000 Waggons bis zum 15. Mai d . Js . gefordert . Vis

zum 14 . Mm einschließlich sind an Belgien 3419 Staatsbahnwagen
und Kl Privatwagen , an Frankreich 1132 Staatsbahnwagen und 113
Privatwagen , zusammen also 5083 Fahrzeuge , zurückgegeben worden .

Die Entwaffnung in Bayern .
TU. München , 21. Mai . (Drahtbericht .) Die Vorbereitun¬

gen , die in der Frage der Einwohnerwehren notwendig erscheinen ,
sind bereits in Angriff genommen worden.

Die nächste Völkerbundsversammlung ,
WTB , Genf, 20 . Mai . Die provisorische Tagesordnung für die

zweite Völkerbundsversammlung umfaßt bisher 25 Punkte , darunter
namentlich : Zusätze zum Völkerbundsvertrag , Eintragung der Vor¬

träge , wirtschaftliche Blockade , Organisation des Sekretariats und des
internationalen Arbeitsamtes sowie Verteilung der Auslagen des
Völkerbundes auf die einzelnen Mitglieder . Der wichtigste Punkt ist
die Errichtung des ständigen internationalen Ge¬
richtshofes . Hervorzuheben sind ferner die Herabsetzung der
Rüstungen , über die eine Kommission , die nächsten Monat zusammen¬
treten wird , einen Bericht auszuarbeiten hat , ferner die Ernennung
von 4 ständigen Mitgliedern des Völkerbundsrates , die Behandlung
eventueller Aufnahnregesuche und die Festsetzung des Budgets für 1922.

Gras Sforza über seine Politik .
WTB . Turin . 20 . Mai . Ein Vertreter der Agenzia Stefani hatte

mit pem Grafen Sforza in Turin eine Unterredung , bei der der Mini¬
ster des Aeußern u. a . erklärte , das Kabinett Giolitti habe in der Zeit
unmittelbar nach dem Kriege historische Erfolge erzielt . Die aus¬
wärtige Politik des Kabinetts habe Italien überall die besten Lan -
d̂esgrenzen verschafft. Italien fahre fort , sich über den Balkan dem
'Orient und dem Schwarzen Meere zu nähern . Auf diesem Wege liege
ein großer blutsverwandter Staat , Rumänien , das mit Italien ebenso
wie Südslavien und die Dschecho -Ssovakei dädurch sehr wirksam ver¬
bunden sei , daß alle diese Staaten sich gegen das Wiederauftauchen
einer gemeinsamen Gefahr schützen müßten . Graf Sforza rechtfertigt«
dann seinen ehrlichen Versuch , ebenso wie England zu wirtschaftlichen
Vereinbarungen mit Sowjet -Rußland zu gelangen . Man dürfe sich
freilich keinen ^ uschungen über unmittelbare Vorteile hingeben.

Akaiser Karl bleibt in der Schweiz .
TU . Wien . 21. Mai . sDrahtbericht .) Wie bestimmt mitgeteilt

wird , wird Exkaiser Karl in der Schweiz bleiben . Er bat zu diesem
Zweck das Schloß Hartenstein gekauft, wohin die Exkaiserin bereits
gereist ist.

Lenin reist nicht nach England .
TU . Kowno , 21. Mai . (Drahtbericht .) Die von der westeuro¬

päischen Presse gebrachte Nachricht von einer bevorstehenden Reise
Lenins nach England wird als nicht zutreffend bezeichnet . An maß¬
gebender Stelle ist von einer solchen Reise nichts bekannt.

Japan und Sibirien .
WTB . London, IS. Mai . Die „Times " melden aus Tokio, daß

die japanische Regierung beschlossen habe, die japanischen Truppen
aus Ostsibirien zurückzuziehen . Bei Eharbin und an der Grenze der
nördlichen Mandschurei sollen aber Truppenteile verbleiben .

Schwere Zuchthausstrafen für Kommunisten.
Berlin , 2V . Mai . Wie die Blätter aus Halle melden, hat das

NaumKurger Sondergericht den Schmied Friedrich Sperber wegen
Hochverrats zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Sperber hat
zusammen mit dem gleichfalls zu Zuchthausstrafe verurteilten Kom¬
munisten Kerch die Pläne für den Umsturz im Leunawerk ausge¬
arbeitet und den Aufruhr ins Werk gesetzt. Drei weitere Kommu¬

nisten wurden zu längeren Zuchthausstrafen verurteilt .
Die Vorkommnisse in Dresden.

WTB . Dresden , 20. Mai . Zu den Vorgängen auf dem Dres¬
dener Hauptbahnhof , wo nach Mitteilung der unabhängigen Presse
angeblich bayerische Orgeschleute, nach deren eigenen Aussagen Hei¬

mattreue Oberschlesier einen Zusammenstob mit dem Hauptbetriebs¬
rat hatten , weil sie Waffen mit sich führten , wird von der Nach¬

richtenstelle der Reichskanzlei folgendes mitgeteilt : Noch bevor die

Presse darüber berichtete, haben sich Mitglieder des deutschen Eisen¬

bahnerverbandes an den sächsischen Ministerpräsidenten mit dem Er¬

suchen gewandt , bei der zuständigen Reichsbehörde eine Untersuchung
über die Vorkommnisse zu veranlassen. Der Ministerpräsident hat

dieser Bitte entsprochen. -
Der Berliner Gesangverein im besetzten Gebiet. ^

TU . Düsseldorf, 21 . Mai . (Drahtbericht .) Nachdem sich auf
Vorstellungen hin die französischen Besatzungbehörden überzeugt
hatten , daß das angekündigte Konzert des Berliner Gesangvereins
mit Politik nichts zu tun hat , wurde das Konzert gestattet, das am
Freitag unter starker Anteilnahme der Bevölkerung stattfand . Unter
den Zuhörern befanden sich auch Vertreter der Vesatzungsbehörden.

vermischte Nachrichten.
Bier große Lose.

— Berlin , 19. Mai . Die Generaldirektion der preufstsch-süvdeut-
schen Klassenlotterie hat für die nächste Ziehung einen neuen Spiel¬
plan aufgestellt, der sich in wesentlichen Punkten den veränderten
Zeitverhältnissen anpaßt . Der neue Spielplan umfaßt 555 000
Stammlose , 50 000 Ersatzlose und 27S 000 Gewinne . Alle großen Ge¬
winne . die bisher nur doppelt eingesetzt waren , sind in Zukunft unter
Berücksichtigung der GeMntwertung viermal vorhanden . Auf der
anderen Seite ließ sich der bisherige Lospreis nicht beibehalten , er
steigt von 320 -K auf 400 -K für das ganze Los . Schließlich bringt
der Spielplan noch insofern eine Neuerung , als die Ziehung der
Schlußklasse bereits Mitte Oktober beginnt und Mitte November
endet ; so daß die Auszahlung der Gewinne vor dem Weihnachtsfest
erfolgt .

Die Verhaftung des italienischen Generals in Me «.

TU . Wien. 21 . Mai . (Drahtberlchi .) Die Verhaftung des

italienischen Generals Scgre von der italienischen Waffenstillstands¬
kommission erregt hier das größte Aufsehen. Der Wiener „Abend"

weist darauf hin , daß die italienischen Offiziere nicht nur Italien ,
sondern auch Oesterreich schwer geschädigt haken , indem sie das

Lsbensmittellager plünderten und bei der Verteilung der Mann¬

schaftslöhne 40 Lire gleich 40 Kronen rechneten, wodurch Italien um

Millionen geschädigt worden ist.
Zu der Nachricht italienischer Blätter , daß in Florenz der

italienische General Segre mit 13 andern Mitgliedern der Wiener
italienischen Militärkommission wegen Lebensmittelschiebungen ver¬
haftet worden ist. melden die Blätter aus Wien : Nach Inspizierung
dcr Lebensmittelmagazine der Wiener italienischen Militärkommission
hat sich ein Manko von vielen Millionen Lire ergeben. Reis , Zwie-

bdck und Makkaroni . welche für die Wiener italienische Kolonie und

sür humanitäre Anstalten bestimmt waren , sind von den italienischen
Offizieren zu Wucherpreisen in den Handel gebracht worden . Weiter
werden den Offizieren auch Valutaschiebereien vorgeworfen.

Unterschleifen. Wulf dem Wiener Hauptpostamt haben sich große

Unterschleifen ereignet . Waren , die als Transitwaren zollfrei durch

Oesterreich gingen , wurden mittels gefälschter Dokumente verkauft .

— Die Schule auf dcr Koralleninsel . Vor einigen Tagen kehrte

nach 23jährigem Aufenthalt in Polynesien eine gewisse Miß Iolliffe
nach London zurück. In den letzten Jahren hat sie eine Schuie für ein-

rene Mädchen geleitet . Sie lag auf der vorher ganz unbekannten
geborene Mädchen ge - „ .
Koralleninsel Papaelise , die zu den Ellisi -Jnseln , nördlich von den

Fidschi -Inseln , gehört . Die kleine Insel , die einen Kilometer lang
und knapp hundert Meter breit ist , liegt vollkommen einsam ,n der
blauen Südsee. Miß Iolliffe lieh dort Pflanzungen , besonders von
Kokospalmen , anlegen und zog dann mit einer kleinen Schar einge¬
borener Mädchen dorthin . Es gab nur einen einzigen Mann auf der

Insel , einen Arbeiter , der die gröbsten Arbeiten verrichtete. Alles
andere , sogar der Hausbau , wurde von den Mädchen selbst ausgeführt .
Man fischte und man erntete Kokosnüsse , und viel mehr brauchte man

nicht.
Nur fürs Anschauen! Der „Heimgarten " schreibt : Zeitungsnotiz :

... . . Für die Sammlungen der „Neuen Freien Presse" für hungernde
und frierende Wiener Kinder wurden uns unter dem Motto : „Im

Versteigerungswege für einen Sitzplatz im Speisewagen Passau—Wien

einer schönen Frau gegenüber" 10 000 Kronen zugemittelt "
. — Das

muß wirklich eine schöne Frau gewesen sein , bei der nur fürs An¬

schauen „von gegenüber" 10 000 Kronen „zugemittelt " wurden ! Was
wäre erst für die hungernden und frierenden Wiener Kinder von
Seite der nicht hungernden und nicht frierenden Kavaliere im Speise¬
wagen Wien—Passau eingekommen, wäre die schöne Frau selbst ver¬

steigert worden?
- Ein eigenartiger Weg der Entschädigung für eingehende Wirt¬

schaften . Im schweizerischen Kanton Freiburg schreibt das neue,
mit dem vorigen Jahr in Kraft getretene Wirtschaftsgesetz eine

schrittweise beträchtliche Verminderung der Gast- und Schankwirt¬
schaften vor . Es ist nun eine eigenartige , bei Lichte besehen, aller¬

dings sehr naheliegende Art der Entschädigung der auszuscheidenden
Wirtschaften vorgesehen, deren Berechtigung nicht zu verkennen ist :
Die Inhaber von eingehenden Wirtschaftsgerechtigkeiten müssen näim

lich von denjenigen Wirten , denen die Schankerlaubnis nicht ent¬

zogen wird , und denen ja die Verminderung geschäftlich zugute
kommt , entschädigt werden . Die Bemühungen der eigens dafür ein - '

gesetzten behördlichen Kommission haben bereits in verschiedenen
Fällen zum Ziel geführt , in anderen Fällen nehmen die Verhand¬
lungen zwischen den Beteiligten einen befriedigenden Verlauf .

Aus Baden .
37 . BrrbandStag des Verbandes der landwirt¬

schaftlichen .« resitgcnoffenschafttn in Base «, e. B .
Der 37 . Verbandstag des Verbandes derlandw . Kredit¬

genossenschaften in Baden wurde vom Verbandsdirektor
Oekonomierat Hoecker eröffnet mit der Begrüßung der zahlreich
Erschienenen, insbcsonders des Ministers Remmele , Bürger »

Meisters Dr . Hör st mann , sowie der Vertreter des Statistische»
Landesamts der Landwirtischaftskammer, des landwirtschaftlichen Ver¬
eins des Verbandes landwirtschastl . Genossenschaften , des Badische«
Bauernvereins , der Versuchsanstalt Auguistenberg, der landw . Berufs »

genossenschaft der Karlsruher Lebensversicherung. »
Minister Remmele dankt für die herzliche Begrüßung . Wir

leben in furchtbar ernster und harter Zeit . Die Einzelnen schließe«

sich zusammen zum Wohle der Allgemeinheit . Dieser Gedanke der
Genossenschaften wird durch diese Tagungen gestärkt. Die Kredit¬
genossenschaften , wie die Genossenschaften werden in den nächsten Iah «

ren eine viel größere Bedeutung haben , weil die alten Wirtschafts¬
formen nicht mehr da sind , und der Konkurrenzkampf schärfer sei«
wird , als je . Er teile die Auffassung nicht, daß das Genossenschaft »«

wesen die anderen Erwerbsstände schädige .
Bürgermeister Dr . H 0 rstmann begrüßt die Tagung namens

der Stadt Karlsruhe . Oekonomierat Hoecker teilt mit , daß 26»
Vereine mit 537 Teilnehmern anniesend sind . Alsdann erstattete cc
den Rechenschaftsbericht. Der Verband zählt heute 480 ländliche
Kreditvereine gegen 476 im Vorjahre . Die Vereine zählen 66 739
eingetragene Mitglieder . Sämtliche Vereine sind Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftung . Das ist die einzige richtige Grundlage .
Der Gesamtumsatz der Vereine betrug 411 Millionen gegen 330 .»
Millionen , also mehr 81 Millionen . Der Gesamtgewinn 773 000
Der Reservefonds S 473 000 »tt . der durchschnittliche Umsatz 873 VIXZ -K.
Die Vereine hatten wenig Gelegenheit , die reichlich fließenden Gel¬
der direkt zu verwenden . Der Ausgleich bei der Rh . Hypothekenbank
mußt daher voll in Anspruch genommen werden . Die Verbandskasse
hat 120 Mill . Guthaben . Der Geldbedarf wird sich in ungeahntem
Maße wieder einstellen . Deshalb müssen alle überflüssigen Gelder
den ländlichen Kreditlosen zugeführt werden . Die Banken nehme«

auf die Eigenart des landw . Kredits keine"Rücksicht. Dies« Kredit -

Verbandskasse ist keine bisße Ausgleichskasse mehr , sondern eine voll

ausgebaute Bank , Redner berichtet sodann über die Tätigkeit de»

Verbandes . Buchführungskurse für Rechner werden wieder stattfin¬
den . Die gesetzlichen Revisionen sollen wie vorgeschrieben, alle zwer
Jahre , die Buchrevisionen am Ort des Revisors alljährlich stattfin¬
den. — Bürgermeister Neck berichtet über die Prüfung der Der-

bandsrechnung und stellt fest, daß das Gesamtvermögen 94 892 be-

trägt und gegen das Vorjahr um 2943 -Xl vermindert wurde infolge
der Verteuerung der Revisionen . Dem Verbandsvorstand und Rech¬

ner wird Entlastung erteilt . Verdienten Männern , die 2S IlN >re

ehrenamtlich für die Allgemeinheit tätig waren , erhielten als Zeiche«

der Anerkennung Diplome . Damit hat die Tagung ihr Ende er¬

reicht .
SK. Berbandstag Badischer Gastwirte

(Zweiter Tag .)
Der zweite Tag war von 500 Teilnehmern besucht . Die Ver¬

handlungen wurden vormittags fortgesetzt mit einem Referat des

Ehrenvorsitzenden Fecht über die Einkaufsgenossenschaft badischer

Gastwirte , die ein befriedigendes Geschäftsjahr hinter sich hat . Der

Gesamtumsatz betrug 4 Millionen bei einem Reingewinn von 125 000

Mark . Es ist eine Vermehrung der Verkaufsstellen geplant und zwar

soll noch je eine Stelle nach Heidelberg , Offenburg und Konstanz
kommen . Direktor Ludewig aus Freiburg berichtete über d -e

süddeutsche Weinzentrale . Die Schwierigkeiten waren hier nie ^

groß wie im Jahre 1020 Trotzdem winde bei der Zentrale ci5

Umsatz von 40 Millionen bei einem Reingewinn von 538 363 Wk-

erzielt . Der Mitgliederstand betrug am 31 . Dezember 1920 4771'

Verbandssekretär Dcisig berichtete über die Haftplicht und Sterbe '

kasse deutscher Gastwirte in Darmstadt und über das Wasser- und

Kohlesäurewerk Augusta Vikioria in Selters . In der weiteren Be¬

ratung wurden eine Reihe von Anträgen erledigt und ein Antra ?»

der Verband soll als Grundstock einer neuen politischen Partei dienen,

wurde abgelehnt . Als nächster Tagungsort wurde Rastatt bestimmt'

Aus dem Staatsanzeiaer .
Das Ministerium hat mit Entschließung vom 7. Mai d. I . den

Regierungsrat Dr . Jakob Bader im Ministerium des Innern
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Bin bunckrtWriges Schauspielhaus .
Von Ernst Legal ,

- Regisseur am Berliner Staatstheater ( Schauspielhaus ) .
Am 26 . Mai steht das Berliner ehemalige Schau¬

spielhaus am Gensdarmenmarkt 100 Jahre . Seinem
Genius und den Ausgaben , die es erfüllt und noch zu
erfüllen berufen ist . gilt die folgende Betrachtung , die
bei der historischen Bedeutung dieses Kunstinstitutes auch
außerhalb Berlins viel Beachtung und Interesse finden
dürste . Die Schriftleitung .

Des Herrn Geheimen Oberbaurats Schinkel herrlicher Theater -
auf dem Gensdarmenmarkt ist sür uns . die wir in ihm und mit

sym leben, das schönste Haus aus der Welt . Niemand aber wird es
lnschauen oder betreten können , ohne dem Zauber des Geistes, der
lese edle Ebenmäßigkeit schuf , bewundernd zu erliegen . Auf den

Grundmauern des 1775 erbauten französischen Komödienhauses ( das
in den ersten Dezembertagen 1 ? 86 zum Königlichen Nationaltheater
wurde , und am hellen Mittag des 29 . Juli 1817 in pompöser Weise ,
ein letztes grandioses Schauspiel gebend , abbrannte ) , erhebt sich die¬
ser schöne Theateroau in bezwingend einfachen Formen , ernst und hei¬
ter lUzleich . vornehm und einladend . Das Genie seines Erbauers
gib il/m unter Verzicht auf jedcn/ g»istreichelndcn Schnörkel architek¬
tonisch den Charakter einer erhabenen Zeitlosigkeit und ruhig verhar¬
render ewiger Gültigkeit : ein Haus , den Musen geweiht , den geheim¬
nisvollen Gewalten gewidmet , jedtm offenstehend, der nachweislich
Mensch ist . leinet bestimmten Partei und Religion gehörend, ein Sam¬
melplatz der Sehnsucht, eine Arena des Geistes, ein Famn )zes Welt -

L, - nzisiens . Twioe Tugend also summte in diesen verehrungswürdigen
dauern . Kein Wunder , daß sie selbst jung blieben und als Hundert¬
jährige s2>> Mai 1921) drauf und dran sind , jüngsten Kunstausdruck.
Bühne und Parkett zu geben . K . in Wunder ferner , daß in dies

Haus der Herzen auch dl >>. Allen strömen, um ihrer alten ideale wil¬

len : denn auch sie sind iung in dem Augenblick, da sie beginnen von
den Halbgöttern ihier Jugend zu schwärmen: von Theodor Döring ,
Ludwig Dessoir , Lina Fuhr . Gustav Berndal , Fried Blumauer und

wie sie in stolzer Reihe alle heißen mögen. Betrachtet euch genau die

Falten der Vorhänge , kommt mit mir durch das Dekorationsgewirr
der bei der Morgenarbeit spärlich erleuchteten Bühne , an den Gar¬

deroben vorüber , in denen Watkouiskv. Ludwig , Oberländer , Volln^ r .

die Meyer , Schramm , Poppe und Lindner saßen, alle wieder ihre

großen Vorgänger verehrend , wandelt diuch den Jsslandsaal
m den Apoliosaal : überall wimmelt* es von guten Hausgei¬

stern, wie im Goetheschen Weimar , in Fritzens Sanscouci , in Hans
Sachsens Nürnberg und in Sebastian Bachs Thomaslirche . Vergan¬
genheit und Gegenwart reichen sich brüderlich die Hand und die so
oft fälschlich geschmähte Tradition knüpft das Band still und ehr¬
fürchtig empfundenen Gefühls der Dazugehörigkeit, der Wahlver¬
wandtschaft und eines gewissen heimlichen Stolzes froher unausge¬
sprochener Freimaurerei . Ja , liebes Haus , wir grüßen dich heute ,
und deine hundert Jahre sind uns nichts awders, als seien wir ganz
dabeigewesen.

Vor hundert Jahren stand, nach Isflands Tode , Graf Karl Mo¬
ritz von Brühl als General -Intendant an der Spitze der königlichen
Schauspiele , deren verwaltungstechnischer Betrieb sich aus seiner bis¬
herigen patriarchalisch einfachen Form unter der neuen Führung
Hand iä Hand mit der steigenden Subvention und dem vermehrten
Interesse des Hoses ungemein erweiterte , so daß damals , angesichts
der Einstellung zahlreicher Beamte , der viel belachte Witz aufkam , „es
wären im Garderoben -Magazin sür die rechten und die linken Stie¬
feln verschiedene Inspektoren angestellt" . Es wird Zeitgenossen geben,
die behaupten , dieser Witz sei ihnen erst gestern erzählt worden . In
der Tat : wenn wir uns in der hundert Jahre alten Geschichte des

Schauspielhauses umsehen, finden wir vielerlei , was manchen unse¬
rer heutigen Theatersorgen so ähnlich sieht , wie ein Ei dem anderen .
Eduard Devrient , der gewissenbafteste Chronist deutscher Theater -

geschichie, erzählt genügend von Rivalität auf allen Gebieten der

Schaujpielbaus -Bühne . vom Kampf der alternden Weimarer Schule
mit dem ungestüm einbiegenden Naturalismus der jüngeren Mitglie¬
der . von der Schwierigkeit der Regie , in diesem Auseinanderstreben
noch den künstlerisch notwendigen Generalnenner zu finden und ein
Ensemble autoritativ zusammen zu halten , in dem . .jeder nichts
liebte . als sich s e l b st" Wir hören von Beschwerden des ge¬
samten von seinen Vertrauensleuten aesührten Personals . Publikum
und Presse klagen über von Jahr .,u Jahr fortschreitende künstlerische
Demoralisation . Ja . es kommt sogar schüchtern die Meinung zutage
( sür die heute sosort ein Strich bereit läge) , mit der sich bessernden
materiellen Lage der Künstler sinkedasNiveauderkünstle -

rijchen Leistung . Seit Jsslands Leitung geht es unaufhaltsam
bergab , die deutsche Bübnenkunst sei überhauvt tot . — NN das klingt
uns gar nicht so fern . Aber die beklagte Patientin . Bühnenkunst so¬
wohl wie Schauspielhausbühne , lebt heute noch. Wir haben in

Deutschland noch eine ganze Reihe solcher unverwüstlichen Dauer -
Todeskandidatinnen . die glücklicherv - eise weit davon entfernt sind ,
gegen unsere innere Kraft zu zeugen und vielmehr beweisen, mit welch
leidenschaftlicherTeilnahme jeder Einzelne bei uns Anteil zu nehmen

gewöhnt ist und zu verteidigen strebt, was er aus UeberzeugunH
oder leider auch so oft aus Gewohnheit , liebt . Niemand kann '

allen recht machen . Das hatte auch der später als Muster geprie!.̂

Jffland erfahren , dem zwar häufig von den Mitgliedern
ins Haus flatterten , wie : „Gewiß war das einer der schönsten
blicke meines Lebens , in welchem Sie , trefflicher Meister unserer Kun .j
mir huldreiche Beweise Ihres Wohlwollens und Ihrer Zufrieden « !

gaben"
, der aber trotzdem im eigenen Hause und außerhalb

Schritt und Tritt besehdet wurde . Und an Befehdung hat es a»

Nachfolgern dieses wackeren , hochverdienten Mannes nie gefehltNachsoigern oiejes waaeren , yoiyveroienien Bunnes nie
bei wird so häufig vergessen , ein wie empfindliches T

m 0 me t e r der Zeit die Vühnenkunst ist , und wie innig gerade 0 .j,
Leistung und seelische Bereitschaft, sie zu wecken und zu genießen. n> .

einander verschwistert sind . Der Einzelne wird zwar immer
wirken können, aber er muß auch das Gnadengeschenk der ihm
schen Resonanz finden , um sich ganz entfalten zu können . Blüteze ' <
der Theaterkunst sind Gradmesser seelischer Hochspannung ganz vre -

Schichten , leidenschaftlich vermißt , wenn sie fehlen, und dann
trauert wie verloren gegangene Ideale . ,

Niemals aber , zu keiner Zeit , hat es dem Berliner SchauIA ^
Hause am Gensdarmenmarkt an führenden Kräften gefehlt , d >e

das Auf und Ab der Zeiten hinweg das Geschick des Hauses
halten haben . Die leidenschaftsloseste Sprache spricht die Sta >^ .
und da sehen wir denn mit Staunen , welch einen Reichtum d^

e ^
tendanten des Schinkel̂ Baues vevvaltet haben und in restlosem
mühen zu nehmen und zu halten bestrebt waren . Die Grafen ,l

Brühl sbis 1828) und von Redern lbis 1842) . Theodor von
(bis 1851) . und besonders die Grafen von Hülsen . Bater ^
Sohn 1851—1886 und 1903—1918) , zwischen deren Wirksamkeit

zll'

vcn geleistet und im Rahmen ihrer Möglichkeiten engste
jedenfalls viel mehr als ost anerkannt wird , mit ihm Zeit gc«

Der Begriff „Schauspielhaus " steht fest und wird in unzähligen
liner und auswärtigen FSmilien weiter gehegt und bewahrt . j^i

Periode gehört der Geschichte an . unterliegt ihrem Urteil und ^

Bewußtsein unserer Eltern , reicht in ihren Wirkungen bis in

Tage . -nnstl̂
Leopold Iessncr ist seit Jffland wieder der erste rein

rische Leiter des Schauspielhauses , und hat sich wie dixser die -

Stufenleiter praktischer Theateranschauungen herausgedrent , ^ „f«?

dieser in einer unklaren und reichlich schwierige » Zeitspanne
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Polizeidirektor in Mannheim ernannt . (Aus Nr . 112 wegen
Druckfehlers wiederholt . )

Der Herr Reichspräsident hat dem Maschineninspektor Otto
Metzger in Bruchsal die nachgesuchte Entlassung aus dem Reichs -
dlenste erteilt .

Das Ministerium des Innern hat den Oberrevisor Karl"
. " rrle z . Zt . im Dienst der Stadtgemeinde Karlsruhe , auf sein

ansuchen aus dem staatlichen Dienst entlassen .
« - 7 , > ' ' i - '

! : ! Mannheim . 20. Mai . Der Polizeibericht meldet nicht weniger
^2 drei Selbstmordversuche , die sich alle an einem Tag ereigneten .

dem einen Falle versuchte sich eine Kellnerin durch Einatmen
°on Leuchtgas das Leben zu nehmen und in den beiden anderen
Millen sprangen ein 19jähriges Dienstmädchen und ein IMHriges
Mädchen von der Friedrichsbrücke in den Neckar . Beide wurden
^ eder lebend ans Land gebracht .
di ^ . Heidelberg , 20 . Mai . Im Kanal bei Wieblingen wurde

^ zwei bis drei Monate alten Kindes aufgefunden .
^ Kind ist allem Anschein nach erwürgt und dann ins Wassre ge¬
worfen worden .
^ U Lauda , 20. Mai . Vom 1. Juni ab wird ein Frühzug von
^auda nach Heidelberg verkehren , der um 5.10 Uhr früh Lauda
^ l.äßt und um 9,53 Uhr in Heidelberg eintrifft .

der

^ ?rl Vatsch aus Schönmünzach entstand im Magazingebäude
"

der
0° ?^ ? ^ Reichelt eine Explosion , durch die ein größerer Pulver -

ch
tsto

Drogisten

ten m Brand gesetzt wurde . Das Feuer fand in den aufgestapel -
^ -Korräten reiche Nahrung , doch

'gelang es der Feuerwehr , ein
. vergreifen der Flammen zu verhindem . Das ganze Magazin ist
ün oberen Stockwerken ausgebrannt . Der Schaden wird auf

halbe Million Mark geschätzt. Der Drogist Batsch erlitt schwere
Brandwunden .

Freiburg . 20. Mai . Der Streik im Schneidergewerbe ist be -
T^ igt . nachdem von Seiden Parteien ein Schiedsspruch anerkannr

orden ist, wonach ein Lohnzuschlag von 60 Psg . pro Stunde ein -
Der HLchstlohn beträgt 5.40 Mk . pro Stunde .
Villingen , 20. Mai . Ein geriebener Schwindler hat hier

ehrere Personen um größere Beträge gebracht . Es handelt sich
^ einen gewissen Julius Niedner aus Saarbrücken , der sich für
^ "en Bankbeamten ausgab und in einem Gasthaus herrlich und in
'
^ uden lebte . Da der Gauner sehr sicher auftrat , fand er überall

uljge Aufnahme und hat sich insgesamt mindestens 7000 Mk . er -
^ vindelt .
- (D Stockach . 20. Mai . Aus einer Baumwollspinnerei und Weberei
« «/ ^ lkertshausen wurden etwa 1300 Meter Baumwolltuch im Werte
^ ungefähr 14 000 «L gestohlen . Man nimmt an . daß die Täter

den Verhältnissen vertraut waren , da sie jede Spur verwischen^ nnten .
H . l : ) Ueberlingen , 20 . Mai . Unter dem Verdacht , den Brand des
dew ^ cs „Seehof " verursacht zu haben , wurde der 20jährige , in
»v-n Gasthofe beschäftigt gewesene Knecht Johann Wächter festge-

>nmen . Der durch das Feuer verursachte Schaden beträgt über
" e halbe Million Mark .

^ Meersburg . 20. Mai . Beim Baden im See ist der 21jährige
,
'>id :nt Erich Frank aus Tübingen ertrunken ,

di » ^ Konstanz . 20 . Mai . An den beiden Pfingstiagen fand hier
^ . diesjährige Eautagung des Südwestdeutschen Gaues im Verband
zz A kausm . Vereinigungen Deutschlands (Sitz Essen ) statt , wozu

«rtreter der badischen und württembergischen Ortsvereine erschie-
1̂ ! Maren . Der Eauvorsitzende Kaufmann Stephan in Mann -' °nnte zu Beginn der Tagung auch Vertreter aus Bayern ,
tz^Areich , aus der Schweiz und aus den besetzten Gebieten begrüßen ,
st^ ^ rt wurde u . a . die ..Bedrohte Sonntagsruhe im Kaufmanns¬

ferner die Kommunalisierungs - und Sozialisierungsoestre -
Mit der Eautagung verband der hiesige kath . kausm .

k ' " „ Eolombus " sein 10. Stiftungsfest .
konfp / Konstanz . 20 . Mai . Zu der Tagung der katholischen Pfinssst -

in Konstanz muß noch nachgetragen werden , daß am Schluß
hj . ^ cratungen ein Antrag des Reichstagsabg . Hofmann - Lud -
w N ? ? Annahme gelangte , nach der die Tagung alljährlich
«n ^ ' " K!ten Konstanz wiederholt werden soll. Die Teilnehmer
"ach ^ ^° th . Pfingstkonserenz in Konstan, ? machten gestern eine Fahrt
»inj. Insel ' Reichenau . Universitätsprofessor Geh . Hofrat Beyerle

« tadtpfarrer Dr . Gröber hielten Vorträge über " die Geschichte
. ^ unst von Reichenau . Unter ihrer Führung wurden die drei" Genauer Kirchen besichtigt .

Veruntreuungen eines Bolkswehrkasfiers .
. Heidelberg » 20 . Mai . Der hier ansässige Kaufmann Philipp

^ ^ mar zu Beginn der Revolution Mitglied des Soidaten -
dann Kassenverwalter der Heidelberger Volks wehr ge-

tel > . - Diese Kassen wirtschafteten bekanntlich mit staatlichen Mit -
siir es ist wohl noch bekannt , daß Baden über 12 Millionen Mk .
'vebr - hat zahlen müssen , Als im Mai d . Js die Volkse

aufgelöst wurde , wußte Schmitt die Rechnungslegung bis zum
1?21 hinzuziehen . Dann aber konnte er nicht länger verheiin -

° on dem Kassenbestand von 122 000 Mark , der
Icho» An sein sollte , nichts mehr zu finden war . Schmitt hatte es

wahrend der Kassierzeit verstanden , sich vom armen in einen
Herten Mann umzuwandeln und zwei große Häuser zu kau -W » W > W

chei: ss l ^ öroße Schiedergeschäfte gemacht und bei einer sol-
her ^ ^ ' egenheit das Kassengeld mit verspekuliert . Sein letzter gro -

Kornedbeefgeschäft für 14 Millionen Mark , das , hm
kinez s

" Uionengewinn hätte bringen können — schlug aber infolge
^ französischen Ausfuhrverbots fehl . Merkwürdigerweise hatte

^ ,°n .

Schmitt die Erlaubnis der Reichseinfuhrstelle für seine Geschäfte , die
nichts anderes waren , als Schiebungen großen Stils . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis . Geschädigt ist der badische
Staat , doch ist er teilweise dadurch gedeckt , daß er die beiden Häuser
des Schmitt beschlagnahmte .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21 . Mai 1921.

„ Karlsruher Herbstwoche 1921 " .
Wie bereits vor kurzem bekannt geworden , haben verschie¬

denen Körperschaften und sonstige Organisationen der Stadt für
die zweite Hälfte des Monats September ds . Js . dahier eine
Reihe vom Veranstaltungen in Aussicht genommen , die sowohl
in künstlerischer , als auch in Verkehrs - und wirtschaftspolitischer Hin¬
sicht von großer Bedeutung für Karlsruhe sein dürften . Das Badische
Landestheater wird dabei mit einem „Karlsruher Musikfest " vertreten
sein . Im übrigen sind verschiedene Ausstellungen , sportliche Darbie¬
tungen und dergl . vorgesehen . Di « einzelnen Organisationen stellen
ihre Programme selbständig auf und führen sie auch selbständig durch .
Sie haben bereits eine rege Tätigkeit entfaltet . Als Ausgleichsstelle
zwischen ihnen im Sinne einer Zusammenfassung aller Veranstaltun¬
gen zu einem einheitlichen Ganzen , einer „Karlsruher Herbstwoche "

,
ist im Rathaus hier eine Geschäftsstelle eingerichtet worden . Das
nähere Programm für die „Herbstwoche " wird demnächst veröffent¬
licht werden .

V Berkehrssperren . Die Annahme - und Rückhaltssperre für
Frachtstückaut - , Eil - und Frachtgutwagenladungen über Mannheim
Richtung

'
Ludwigshafen ist aufgehoben . , , ^

Spende ». Aus Anlaß seines 85. Geburtstages hat Herr
Major a . D . Kreßmann hier dem Oberbürgermeister die Summe
von 1000Mark für verschämte Arme der Stadt übersandt . Weiter
wurde dem Stadtoberhaupt von dem Direktor der Handelsschule
„Merkur "

, Herrn Paul Glässer , als dem Gründer des „Kon¬
toristinnenvereins ehemal . Schülerinnen der Handelsschule Merkur ,
nach Auflösung dieses Vereins dessen Vermögen im Betrage von
8 31 .85 Mark überwiesen mit der Bestimmung , die Summe zu
gleichen Teilen an die Ferienkolonie , die Kriegsblinden und das
Waisenhaus auszuhändigen .

XL , Pfingstvcrkehr im Stadtgarten . In wie hohem Maße sich
der Stadtgarten während der beiden Psingst -Feiertage der Gunst des
Karlsruher und des fremden Publikums erfreute , möge daraus ent¬
nommen werden , daß er am 1 . Tage (Pfingstsonntag ) von 12165
zahlenden Personen , die Abonnenten also ausgenommen , besucht war ,
am 2 . Tage von 34 575 Personen . Die Gesamt -Roheinnahme des
Stadtgartens an beiden Tagen aus Eintrittsgeldern , Abonnements¬
karten , Bootskarten und Reit - und Fahrkarten betrug 75 644 und
erreichte damit annähernd die Höhe der rohen Eesamtjahreseinnahme
des Abonnementsjahres 1910 . Die Abendveranstaltung am Pfingst¬
montag (Konzert 'mit Feuerwerk ) war allein von über 16 000 Per¬
sonen besucht . Auch die Zahl der Inhaber von Jahreskarten wächst
andauernd . Hierzu mag der Umstand beitragen , daß wieder , wie
früher , der südliche Teil des Gartens (der Tiergarten ) bei Konzert¬
aufführungen , die im nördlichen Teil vor sich gehen , ohne Zahlung
von Musikzuschlag oder dergl . zugänglich und darnach den vielen
Beamten und Geschäftsleuten der Stadt nach Feierabend ein Stünd¬
chen wahrer Erholung in sommerlicher Abendluft geboten ist . Es
ist sehr erfreulich , daß sich die Karlsruher Bevölkerung in solch
steigendem Maße dem Besuch des Stadtgartens zuwendet und damit
dazu beiträgt , den Fehlbetrag von nahezu 800 000 den der Stadt¬
gartenvoranschlag für das Wirtschaftsjahr 1921/22 aufweist , nach
Möglichkeit herabzumindern .

— Unter den 10 Bezirkseisenbahnräten beißt derjenige für die
süddeutsche Ecke „Stuttgart - Karlsruhe " und wird gebildet
durch Zusammenlegung des bisherigen württembergischen mit dem
badischen Eisenbahnratsbezirk . Die Bezirkseisenbahnräte sollen aus
16 Vertretern der Regierung , aus 15 Vertretern der Handelskammern ,
aus 6 Vertretern der Handwerkskammern , aus 11 Vertretern der
Landwirtschaft , aus 8 Angestellten und 8 Arbeitern bestehen .

Geistliche Funktionen bei Feuerbestattungen . Man schreibt uns : Der
Kirchenvorstand der altkatholischen Stadtgemeinde hat im Hinblick daraus ,
das; in letzter Zeit wieder mchrsach bei Feuerbestattungen von Mitgliedern
anderer Konfessionen die Dienste des altkatholischen Stadtpfcirramts erbeten
wurden , beschlossen, datz künftig nur noch bei Feuerbestattungen von Mit¬
gliedern der altkatholischen Gemeinde Amtshandlungen des altkatholischen
Stodtpfarrcrs in Frage kommen können . Diese Entschließung entspricht
den kirchlichen Bestimmungen der altkatholischen Kirche Deutschlands .

Gut und Böse . Die unter obiger Veeichnung in dem Ost -
flllgel der städtischen Ausstellungshalle seit 1 . Mai durchgeführte
Ausstellung ist auf vielseitigen Wunsch noch bis einschl . Sonntag , den
22. ds . Mts . geöffnet . Die Ausstellung hatte sich bis jetzt eines guten
Besuches zu erfreuen .

RosS -Quarteit . Heute , SainStag , den 21 , Mai , findet 7?! Nhr , im
Eintrachtsaal das vierte ( letzte) Konzert des dritten Karlsruher Kammer -
mufikfestes statt . Da die Aufführung der drei RasoinnowSK ? Quartette von
Beethoven über Stunden dauert , wird ganz pünktlich begonnen werden .
Karten bis K Uhr bei Kurt Neufeldt , Walbstr , SS, ab 7 Uhr an der
Abendkasse.

A Der Militilrverei « Karlsruh « veranstaltet morgen , Sonntag , den
22. Mai , nachmittags 3 Ubr . einen FamtlienauSslu « nach ThomaZhof .
Treffpunkt Endstation der elektrischen Straßenbahn in Durlach . Wir machen
aus diese Veranstaltung hiermit noch besonders aufmerksam .

K Intern . Ringcrwettstreit im Coloffenm . Gestern , Freitag , abend war
als erster Kamps Wiederaufnahme der Entscheidung Randolst — Sukofs
angesetzt . Der Kamps war wieder recht erbittert und zeigten sich beide
Ringer von ibrer besten Seite . Die ersten 10 Minuten verliefen meistens
im Standkampse , dann würde das Tempo rascher , aber wenn Schwer - und
Mittelgewicht zusammenkommen , dann sind in der Hauptsache nur Kraft¬
sachen zu sehen ! in dieser Weise ging es die nächsten Minuten weiter . Nach
einer Gesamtzeit von 66 Minuten drückt Nandolji eine Brücke Su °
kosfs in . Die Svmpathien des Publikums sind jedoch aus Seiten

' e kiiÜ '
kl Geschäfte haben sich seitdem noch unendlich kompliziert, '

wi - ^ Verantwortung ist größer denn je . Ganz so gemüt¬
lich . ° or 100 Jahren ist es nicht mehr , auch wird es sich schwer-
Itellx . daß eine Probe nicht stattfinden kann , weil ein Dar -
^ Usn^ nv ^ schreibt : „Ein unglücklicher Zufall hat mich nach der° 6 >ey zu einem sechswöchentlichen Arrest gebracht .

" Dafür
die Filmtage gar manchen plötzlich gefangen und an

" -Hein - . Briese , in denen der Schauspieler seinen Direktor mit
>io »z.^ H" iigster Vater " anredete , liegen fast täglich auf dem Direk -
üeri » ? aireibtisch Einladungen zu paritätischen Sitzungen , Schieds -
Und und Kommissionsveratungen , die zum Zeichen unsere : Zeit

I? notwendiger Teil der direktorialen Arbeit geworden sind,
die Formen haben sich gewandelt , die Melodie ist dieselbe

bitte An - Und wenn wir zu Jfslands Zeit lesen : „Die Fühlung des
Wardens treibt unß die hochmögenden Herren der Direktion

Zulage zu bitten . Wir bitten untertänigst , unßer in
blxjh

" emgedänk zu seyn . Wir erstreben in tiefster Ehrfurcht und
w qrnn unterthänigster Knechte . Sämtliche 20 Armee -Wächter "

,
<>er s , , auch in dieser entstrebenden Untertänigkeit einfache Rechte
AZer !s.

^ ilr und ihrer uns auch so nahen Not . — Einhundert Jahre !
^ tern beschichte liest , dem sind sie wie ein eigenes Erlebnis von
N b?. 7I .und heute , wer ihren inneren Gehalt nachfühlt , der empfin -
Vex . » wckt die Ewigkeit ihrer Bestrebungen , die Verankerung von
>» it gM ^nheit "und Zukunft und die Vervflichtung , der Gegenwart
d«Ni Kräften zu dienen . — Schönes , liebes Haus ! Dank dir und

" eine , das dich schuf , und Segen dem Geiste , der in dir tätig ist.

Lin Ikaffee - Zubiläum .

Hass?^ diesem Jahre ist es ein Viertel -Jahrtausend her . seit der
Akicx,

' ?^ute ein Genußmittel , dessen Entbehrlichkeit uns erst der
Wieder gelernt hat . seinen Einzug in Europa gehalten hat ? im

^ kfcek k ' " Armenier namens Pascal in Marseille das erste
?niset,Mus errichtet . Zwar war der Mocca , den er seinen Gästen

^ . 5' nicht der erste Kaffee , der in Europa getrunken wurde , —
schon gab es in London Kaffee als Arzneimittel —

der Verwendung des Kaffees als Genußmittel kann erst
^ s» n Versuch an gesprochen werden . Pascal hatte Erfolg
^ kln Jahr daraus verlegte er sein Kaffee nach Paris . Sieb

^ war er ohne Konkurrenz , dann wuchsen die Kaffeehäuser«rzutage vielleicht die Kinos aus der Erde . Im letzten Jahr¬

zehnt des 17 . Jahrhunderts hatte Paris bereits über 200 Kaffees
Von Paris verbreitete sich das Kaffee zuerst über Oesterreich — Wien
hatte bereits im Jahre 16Z4 seinen ersteil Kaffeesieder — und kam
dann nach Deutschland . Das erste deutsche Kaffee Haus
entstand im Jahre 1651 ! » n Rege .isburg , das nächste in
Nürnberg im Jahre 1687.

Der Kafseegenuß fand ' aber so schnell seine Gegner , wie er
Freunde gefunden hatte und bereits im Jahre 17M wurde er neben
dem Tee und dem Blaumontag als einer der drei berüchtigtsten Ver¬
führer des Volkes bezeichnet . Der Verfasser einer Antikaffeebroschüre
machte das arabische Getränk sogar dafür verantwortlich , daß gewöhn --
liche Leute sich mit Politik beschäftigten und sich dadurch in die
Staatsgesetze einzumischen suchten . Die Antikafseeaner brachten es
zuwege , daß in manchen Ländern der Kaffeegenuß verboten wurde .
In Deutschland suchte man ihn durch möglichst hohe Steuern einzu¬
schränken , hatte aber wenig Erfolg damit . In Halberstadt wurde
sogar ein eigenes Kaffeegesetz errichtet , das in 12 Paragraphen den
Kaffeegenuß regelte . Bürgern , Bauern . Handwerksgesellen und dem
Gesinde war bei einer Strafe von sechs Mariengroscken verboten ,
Kaffee zu trinken . Schleichhändler in Kaffee — der Ausdruck
Schleichhändler existierte also schon damals — wurden an den
Pranger gestellt und ihre Kunden mit sechs Mariengroschen bestraft .
Handwerksgesellen , die sich Kaffee ausbedungen , mußten 24 Stunden
ins Gefängnis . Kaffeeschulden konnten nicht eingeklagt werden .
Aber all diese Verbote konnten den Kaffee auf seinem Siegeszug nicht
aufhalten . Noch im Jahre 1817 war der Kaffee in manchen deutschen
Gegenden so gut wie unbekannt , dann aber wurde das braune Ge¬
tränk Arabiens zu einem Volksgztränk und zu einem Volksgenuß -
mittel . das erst durch Krieg und Teuerung wieder aus mancher
Küche verbannt wurde .

Der Salon Alfred Heller hat sich mit wenigen Ausstellungen im
Berliner Kunstleben eine Stellung erobert . Ein Salon kann pro¬
duktive Arbeit leisten , wenn sein Leiter es versteht , auf die ausstel¬
lenden Künstler zurückzuwirken , einmal dadurch , daß sie dauernd Ver -
gleichsmöglichkeiten haben , und dann dadurch , daß er jüngeren und
noch suchenden Malern durch konsequentes Vorgehen eine dauernde
Ausstellungsbasis schafft . Beides ist hier der Fall , und man freut
sich, feststellen zu können , daß Heller neben der dauernden Uebersicht
über die Gefestigten und Geprägten , bereits ein Paar neue Leute

Sulofss und dicfcr wird , trotzdem er besiegt wurde , stürmisch gefeiert .
Zweites Paar : Entscheidung Opitz — Kochanskv . Kochansky ist ein
guter Ringer , ebenso Opitz , nur begeht letzterer den Fehler , stch ständig in
allerhand Mützchen zu ergehen . Nach einer Gesamtzeit von 47 Minuten
Wim Opitz feinen Gegner Kochansky mit Untergriff von vorne auf
beide Schultern , Dritter Kampf : Entscheidung Oe streich gegen Zilch .
Äilch . dieser Rtnger von Klasse hielt sich wieder glSnzend , doch gelang es
ihm ni » t , den Kolotz Oestreich in ernstliche Gefahr zu bringen . Infolge
eingetretener Polizeistunde mutzte der Kampf abgebrochen werden . — Heute
Samstag ringen : Oestreich — Kochansi ?. Opitz — Christen »
sen , Suloff — Schäfter .

Turnen X Spiel Sport .
Altherren -Pokalspiele um den Wanderpreis der „Badischen

Presse ". Am Sonntag , den 22. Mai findet auf dem Phönixplatz im
Kasanengarten das Ättherrcnverbandsspiel um den Pokal der „Ba¬
dischen Presse " zwischen Phönix und V . f. B . statt . Das Spiel be¬
ginnt um 10 Uhr vormittags und wird jeden Besucher , bei der aner¬
kannt hohen Spieltüchtigkeit der „Alten " auf seine Kosten kommen
lassen . Die Phönix A . - H wird alles daransetzen müssen , um gegen
die ebenfalls tüchtige A .-H . des V . f . B ., die bereits letztes Jahr der
hartnäckigste Gegner von Phönix war , den Sieg Herauszuholen .
Es steht somit den Besuchern ein äußerst spannender Kampf bevor ,
der in der Qualität der Leistungen manchem Ligatreffen mindestens
gleichkommt .

FC . Mühlburg gegen den Saarkreismeister Borussia Neun¬
kirchen . Man schreibt uns : Der Mühlburger Sportplatz dürfte jeden¬
falls am kommenden Sonntag ein zahlreiches Sportspuiblikum an¬
locken . Der Saarkreismoiswr „BvrMm " Neuinkirchen spielt das
erste Mal in Karlsruhe . Unter den vielen Repräsentativen , die in
dieser Mannschaft spielen , ragen besonders die auch hier bestens
bekannten Fischer « unld Regitz hervor . Da bei Müh Iburg sich in den
letzten Privatspielen die systematische Trainierung der Mannschaft
bereits bemerkbar macht , so dürfte dom PMIitum ein interessantes
Spiel geboten werden .

V Aufschwung des deutschen Schwimmsports . Die sprunghafte
Entwicklung , die der Sport in Deutschland genommen hat , zeigt auch
die soeben vom Deutschen Schwimm -Verband herausgegebene
Statistik . So betrug im Jahre 1905 die Zahl der im D . S . V . or¬
ganisierten Schwimmer 10 600 , während 1914 61153 gezählt wurden
und am 1 . Januar 1921 535 Vereine — 135 000 Mitglieder zählen .
Bei der Gründung des Verbandes wies der Verband genau so viel
Mitglieder auf wie jetzt Vereine .

Auszuq ans den Swndcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebo !«. 19 . Mai : Christian Schwober von Kirkel , Werkschr.

hier , mit Elite Steinbach von hier : Ernst Hanck von Dnrlach , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Anna Gerhold Witwe von Mülben ; Albert Butz von
Durlach , Maisr in Durlach , mit Berta Seeger von hier ; Wilhelm Maifch
von Bulach . Stemdrucker in Bulach , mit Emma Ra stätter von hier :
Frz . Eder von Bulach , Pslästerer hier , mit Elsa Nold von hier : August
Zimmermann von Bruchsal , Postschaffner hier , mit Maria Eisele
von Mannheim ; Michael Lutz von Hohnhurst , Schmied vier , mit Luise
Schlei » geb , Ziclwols von Rinklingen : Eduard Honsel von Singe » ,
Bostpraktik hier , mit Camilla Kern von hier : Friedrich Birnbach von
Durmersheim , Kausm vier , mit Julie Schenk von Ettlingen : Wolfgang
Berg st einer vcn Mtinchen , Kausm . tn München , mit Lydia Höch¬
st über von Ludwigsburg : Benedikt Grub er von Tnnsel , Rottenmeister
hier , mit Anna Weingartner von Stollhofen ? Wilhelm Sohn von
hier . Mechaniker h !er , mit Frau HermineW e b e r von hier : Otto Fin ! «
bohner von Wiesbaden , Kantm . hier , mit Frieda Evnis von Vier.

Geburten . 12. Mar : Anneliese , Vater Karl Felleisen , Maschinist :
Bernhard Wilhelm . Vater Bernhard Martin , Blechner : Edgar Fritz
Heinrich Gundo , Vater Reinhard Reich , Zeichenlehre « . — 13 . Mai : Helmut
Josef , Vater Josef Roth , Krastwagenfuhrer : Liselotte , Vater Franz
E s ch e r . Postbote : Werner . Vater Martin Boll ig er , Kaustn . : Ludwig ,
Vater Ludwig Will , Tagl, ; Peter Johann , Vater Franz Frey , GefängniS -
auifelier . — 14. Mai : Anneliese Lydia . Vater Albert Fischer , Buchhalter ;
Markus , Vater Dr . Samson Breuer . Brivatdozent : Eleonore Cäetlie .
Vater Adolf Treu . Buchhalter : Angela Gertrud , Vater Ludwig Sommer ,
Straszenb . - Schaffner ; Arnulf Bertold Godehard , Vater Alfred Schiff¬
bauer . Steuerinspektor ; Helmut Christian . Vater Christian Moser .
Eisend -Sekr — IS . Mai : Robert , Vater Arthur I o o S , Kontrolleur : Ella .
Varer Hcv . Gebert , Schneider . — 16 . Mai : Margarete Olga , Vater Alois
Schmidt , Eisenb -Schassner . — 17 . Mai : Günther , Vat 'er Joses Hen¬
ning , Malermstr . ; Elfriede Berta , Vater Alfons Hindenberger ,
Friseurmstr ; Hermann Joachim , Vater Bruno Cohn , Apotvekenbesitzer ;
Gertrud Rosa Moria . Vater Franz Burg er , Prof . — 13 Mai : Manfred
Wilhelm , Vater Wilhelm Nagel . Kaufm . ; Otto Ludwig , Vater Daniel
Köllig , Taglöhner

T - deSs« lle . 19 . Mai : Friedrich Betsch . ledig , Student , alt 23 Jahre ;
Ida Kiipserle , ledig , alt 19 I . ; Manfröd , alt 1 Tag , Vater Wilh .
Nagel , .Kaufmann v
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dur chgesetzt hat . So hat sich das Ehepaar Huth -Schwichtenberg ,
die hier eine dauernde Stätte gefunden haben , von Ausstellung zu
Ausstellung entwickelt , so daß man jetzt schon sagen darf , daß da etwas
Besonderes heranreift . So wurde hier das Antlitz Kaus nur präg¬
nanter und packt diesmal wieder durch die grohe Schwermut , mit der
cs die AZelt und ihre Menschen widersp :eg»' lt . So wird jetzt der
Bremer Radzivill energisch betont , dessen Humor ein ? eigenartig «
Note auszeichnet , und ein Paar neuen Leul . ?!, Gelmer , Junker und
Skrustin das erste Feld bereitet . Daneben gibt es ein ganz wunder -,
bares Porträt von Neide , zwei neu : gewaltige Porträts von
Schmidt -Rottluf , einen neuen Pechstein von Qualität , ein paar
Dinge von Feininger , Heckel, Kirchner und eine bedeutende Kollektion
Graphiken des sich zu einer entzückenden Leichtigkeit hin entwickeln¬
den Otto Müller . Für vier Zimmer ist das unendlich viel . Und man
legt jedem den Besuch dieser intimen Kauserkunsträume , in denen
alles Händlerische vermieden ist . ans Herz .

Neue Gefahren der X-Strahlen . Daß die X-Strahlen für das
technische und Pflegepersonal große Gefahren in sich beryen , konnte
man leider an zahlreichen Beispielen sehen , und die Märtyrerliste der
Opfer unter den behandelnden Aerzten ist sehr groß . Man hat zwar
Vorkehrungen getroffen , wodurch die seitliche und vertikale Ausstrah¬
lung durch besondere Abwehrmittel und Dispositive verhindert wird .
Aber die Gefahr liegt auch in einer anderen Richtung . Eine Arbeit
des Radiographen Coniremoulins , welche dieser Tage der Pariser ?
Med Akademie der Wissenschaften vorgelegt wurde , erörtert , daß auch
die Personen , welche in den Räumen unter und über den Laborato «
rien wohnen , auf das schwerste gefährdet sind , weil die T -Strahlen
nach allen Richtungen dringen und ein Fußboden oder eine Decks
bis M 30 Zentimeter Dicke kein Hindernis darstellt . Die Bewohner
in diesen Gemächern sind deshalb einer ständigen Durchleuchtung aus ,
gesetzt. Eine vorläufige M 'hilfe würde darin bestehen , daß die Labo¬
ratorien , in denen die Durchleuchtung und Photographie vorgenom ->
men wird , durch einen 6 -Millimeter starken Bleibelag an Fußboden ,
Decke und Wänden isoliert werden müssen. Aber da bei der Radio «
therapie gewisser Behandlungen , wie gegen Krebs , Bestrahlungei «
»on 25 Zentimeter Funkenstärke zu 12—15stündiger Bestrahlung nötig
sind , wird die Pariser - rademie einen Gesetzentwurf einbringen , wo¬
nach die betreffenden Laboratorien außerhalb der menschlichen An»
siedlungeu verlogt werden müssen. . ? r, L,
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V/irtsckaküieke ^ oekenseksu .
Die Annahme des Entente -Ultimatums hat in der Wirtschafts¬

politik trotz der Schwere der Bedingungen zu etwas übersichtlicheren
Verhältnissen geführt . Obwohl die Einzelheiten in der Durchfüh¬
rung noch keineswegs feststehen , vermag man sich in Industrie - und
Handelskreiscn doch ein ungefähres Bild der zukünftigen Gestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse zu machen , und es zeigt sich, wie
richtig die Forderung war , möglichst bald bestimmte Zahlen für die
Reparationssumme zu wissen , damit eine Kalkulationsgrundlage ge¬
geben ist. Man hört , daß in den Regierungsstellen alle Vorbereitun¬
gen für die Durchführung der Londoner Bedingungen getrieben wer¬
den . So ist u . a . der Gesetzentwurf über die Exportabgabe in Vor¬
bereitung . Als erstes erfolgt die lleberweisung von ISN Mil¬
lionen Eoldmark für die Entente . Die Reparationskom¬
mission hat bereits eine deutsche Note hierüber erhalten .

Auf dem Arbeitsmarkt hat die Unsicherheit der politischen
Verhältnisse im letzten Vierteljahr ihre nachteiligen Folgen gezeigt .
Nach den Berichten , die von den Landesämtern für Arbeitsvermitt¬
lung erstattet wurden , war auf fast allen Gebieten eine weitere Ver¬
schlechterung in dem Beschäftigungsgrad festzustellen . Ebenso hat die
Zahl der Betriebseinschränkungen zugenommen . Nach Einzelberich¬
ten von 1717 typischen Industriebetrieben , die nach den « Reichs¬
arbeitsblatt am 15 . April 1,26 Millionen Personen beschäftigten , er¬
gibt sich , dah im April 42 Prozent dieser Leute in Betrieben mit
schlechtem Geschäftsgang tätig waren , während die Zahl der in gut
beschäftigten Betrieben tätigen Arbeiter von gg auf 28 Prozent
zurückgegangen ist. Sehr stark zu leiden hat die ganze Metallindustrie .
Es war ein allgemeines Zurückhalten der Verbraucher im In - und
Nusland festzustellen . Auch größere Werke muhten zu Betriebsein -
schrnkungen und Stillegungen schreiten . Das Auslandsgeschäft lag
vollkommen darnieder . Nach den Feststellungen des Metallarbeiter¬
verbandes waren in der dritten Aprilwoche von rund zwei Millionen
Metallarbeitern 10,2 Prozent mit verkürzter Arbeitszeit beschäftigt .
Im Januar betrug dieser Prozentsatz erst 6 Prozent und kletterte
bis Ende März auf 8.J Prozent . Der Rückgang in diesem Gewerbe
ist aus diesen Ziffern deutlich erkennbar . In der Maschinenbau¬
industrie sind die Verhältnisse ähnlich . Hier sind ebenfalls Arbciter -
entlassungen und Stillegungen vorgekommen , nur die Industrie fürLokomoti ^ und Waggonbau ist noch verhältnismäßig günstig ge¬
fahren . Bei der Elektrizitätsindustrie ist das Bild ebenfalls nicht
wesentlich anders . Wie in den Vormonaten zeigt sich hier stilles Ge¬
schäft und ungünstiger Bestellungseingang . Die chemische Industrie
klagt über weitere Verschlechterung der Lage . Der Absatz wird als
vollkommen ungenügend bezeichnet . Die Textilindustrie verzeichnet
zwar noch neue Aufträge , doch hat sich gegenüber der früheren Zeitinsofern eine ungünstige Veränderung bemerkbar gemacht , als lang -
frostige Aufträge ausbleiben und nur noch sofort lieferbare ober ganzkurzfristige Bestellungen erfolgen . Die Baumwollspinnereien beschäf¬tigten im März nur 65,3 Prozent der vorhandenen Svindeln , die
Vaumwollwebereie « S7 .2 Prozent der vorhandenen Webstühle . Inder Wollindustrie wird über Mangel an Aufträgen geklagt . Im
allgemeinen wird man sagen dürfen , dah vor der Klärung der ober -
schlesischen Frage kaum auf eine weitere Besserung in der Industrie
zu rechnen ist, wenn man auch mit Rücksicht auf die Londoner Kon¬
ferenz eine Kleinigkeit zuversichtlicher in die Zukunft blickt.Die neuesten Zahlen , die über die Ruhrkohlen - Förde -

^ veröffentlicht werden , lassen eine weitere Ver -
»chlechterung der Förderung erkennen . Die Gesamtförderung stelltesich im April 1S21 auf 7,g Millionen Tonnen bei 26 Arbeitstagengegenüber 7,7 »Millionen Tonnen im März 1921 bei 25, Arbeitstagen .Im Apr ' l IN ? wurden 9,9 Millionen Tonnen gefördert . Die

nnn » Inauf 303 000 Tonnen zurück, gegenüber307 000 ,m Marz , 340 000 Tonnen im Februar 1921 und 383 000
A ? "

»
" Wegfall der Ueberschichten macht sichjeht stark bemerkbar , und man kann nicht ohne Sorgen dem Winterentgegenjehen wenn wir auch weiterhin die sogenannten Spa - Koh ! enan die Entente zu liefern haben .

In diesen Tagen veröffentlichten zwei bedeutende deutsche
A ? Geschäftsberichte , die W o e r m a n n l i n i e und dieDeutsch - Ost afrika - Lin , e m Hamburg . Diese beiden Reede -

? ^ ntlich dazu beigetragen haben , den deutschen
« i/sich namentlich die Pfleg - des Verkchrs

angelegen sein ließen , sind durch den
5 v N ? " erschüttert worden . Namentlich die

^ hat den beiden Unternehmungenschweren Schaden bereitet und ihnen die Hauptbasis ihres Geschäfts
Wied » » ,! k^ N

^ Verlust fast aller Schiffe hat man jetzt ein
ausgestellt und ist ei - nq mit der Herstel -lung von Passagier - und Frachtdampfer beschäftigt . Im ^ uli 1920

» ging der erste Dampfer der Woermannlinie wieder mit deutschen
Vn«!«>iiin ?k>n 6p? Maggen in See . zwar kein eigener sondern ein gecharterter , aber

> immerhin es war ein Anfang . Wenn die Verwaltung ihren Bericht
mit dem Wunsche schließt , daß es gelingen möge , das Geschäft dem
alten Rufe der Linie entsprechend wieder aufzubauen , so ist das ein
Wunsch , dessen Erfüllung nicht nur im Interesse der Geschäftsleitung
liegt , sondern auch im Interesse der ganzen deutschen Volkswirtschaft .

Industrie uncl Hanciel
dt . Unionwerke A .-G . Mannheim -Berlin . Nach einer Berliner

Zeitungsmeldung soll diese Gesellschaft wieder 13 Prozent Dividende
verteilen und eine Kapitalserhöhung planen . Demgegenüber teilt
di6 Direktion mit . daß eine Aussichtsratsfitzung , die die Bilanz des
abgelaufenen Geschäftsjahr - s zu besprechen hat , erst in etwa 14 Ta¬
gen stattfindet und daß sonach noch keine festen Beschlüsse über die
Höhe der Dividendenverteilung gefaßt sein könnten .

- b Schuhfabrik Herz A . - G . Frankfurt a . M . läßt durch die deutsche
Vereinsbank , sowie die Bankhäuser Haas , Weiß und Ernst Wert¬
heimbert u . Comp , in Frankfurt a . M . die Zulassung von 1,5 Mill .
neue Aktien zur Frankfurter Börse beantragen .

— Gebr . Böhler u . Co . , A.- G . , Berlin . Nach dem Auszuge sicher¬
ten Bestellungen in Qualitätsstahl volle Beschäftigung : doch hatten
die deutsch- österreichischen Betriebe noch unter ungenügender Kohlen -
versorgung zu leiden . Der Reingewinn beträgt nach 1274 386
fi . V . 1 146 006) Abschreibungen einschl . -K 616 340 (617 896) Vortrag

6 809 704 (4 721521 ) , woraus 16 s12) Proz . Dividende verteilt
werden . Die Ausgabe von 5 Mill . neuen Aktien und -K 20 Mill .
4 '/»proz . Teilschuldverschreibungen ist durchgeführt : im Zusammen¬
hang damit sind 7 518 385 der Rücklage zugeführt worden , die sich
dadurch auf 11318 385 erhöht . Gläubiger und Anzahlungen erschei¬
nen mit 70,46 s30 .87) Mill . gegenüber -/k 88,58 s31,44 ) Mill . Außen¬
ständen und -<l 49,90 s34,69 ) Mill . Vorräten . Die Werksanlagen
stehen mit -A 5,62 s3,83) Mill ., der Bergbaubesitz mit 1,02 s1,13)
Mill . und der Grundbesitz mit 1,92 Mill . setwa wie i . V .) zu Buch .

— Otts Roth Aktiengesellschaft in Berlin -Tempelhof . Unter die¬
ser Firma wurde heute die bisher als G . m . b . H . betriebene Maschi¬
nen - und Apparatefabrik in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 4 Mill . - tt umgewandelt . Den Vorstand der Gefellschaft bilden
Direktor Otto Roth , sowie Direktor Otto Spindler zu Berlin . Dem
Auffichtsrat gehören an die Herren Bankier Carl Wallach svon
Goldschmidt -Rotschild u . Co . . Berlin ) , Freiherr Moritz von Bissing ,
Frankfurt a . M . . Fabrikbesitzer Theodor Mayer sM . E . Mayer ,
Wien ) . Walther von Mumm , Iustizrat Leo Katz , sowie Fabrikbesitzer
Max Mener Anmerke Temvelboi A . Meyer ) , Berlin .

-Ii. Die Düsseldorfer EisenbahnÜedarf vorm . Weyer u . Co .
A . -G . in Düsseldorf , die Dessauer Waggonfabrik A . -G . in Dessau , die
Waggonfabrik Fuchs A .-G. in Heidelberg , Siegencr Eisenbahnbedarf
A . -G . in Siegen , Waggonfabrik A .-G . Uerdingen und die Waggon¬
fabrik Wegmann u. Co . in Cassel haben sich unter der Firma
„Eisenwaggonlieferungsgemeinschaft " mit dem Sitze
in Düsseldorf zu einer Interessengemeinschaft vereinigt , welche
die gemeinsame Verwendung aller Art Eisenbahn - Straßenbahn - und
sonstige Waqgons , die von der Interessengemeinschaft hergestellt
werden , sowie den gemeinsamen Ankauf von Rohstoffen für Waggon -
bauten besorgt .

— Die Deutsche Ostafrika -Linie . Die Gesellschaft weist für
1914—1918 4,71 Mill . >.4t Betriebsergebnisse und 0,51 Mill . Zinfen -
einnahmen aus . Nach Abzug aller Unkosten und einer lleberweisung

2,2 Mill . auf Wiederaufbaukonto ^ bleibt ein Vortrags von

Mittagblatt . Samstag , den 21. Mai 1921. Nr . 23l .

ren . Der Wert der Ausfuhr wird in den genannten 10 Monaten auf
53 752 890 000 Mark berechnet . An der Ausfuhr waren die oben A
nannten Erzeugnisse in folgender Weise beteiligt . Elektrotechnische
Erzeugnisse : 1859 089 000 Mark , Fahrzeuge mit . 2 344 086 000 Matt ,
chemische Produkte und Farben mit 7 082 520 000 Mark , Holzwareil
mit 735 132 000 Mark und Papier mit 234 302 000 Mark .

Fallen der holländischen Indexziffern . Die holländischen IndeA
Ziffern für Lebensmittel find im März von 22S auf 213 gesunken , . lu «
die Preise für Leder , Steinkohlen . Petroleum und Papier sind g°'

fallen ,
Import ans Deutschland . Nach einer Meldung aus

Tokio hat die Einfuhr deutscher Waren in Japan während des ersten
Vierteljahres 1921 den Gesamtwert von V- Mill . Pfund Sterling
erreicht .

VoQ 6eQ ^Varevrnärkten .
dt. Mannheimer Viehmarktbank A. -G. Die Bank erzielte naA

Abzug der Handlungsunkosten von 250 524 s92 685) und Abichrciv ^
unqen von 1782 (114 004) ^ einschließlich Vortrag einen Reingewinn
von 32 262 s23 000) Die Generalversammlung genehmigte oi?

Bilanz und wählte Herrn Otto Rist neu in den Aussichtsrat .
dt . Rückgang der Vietipreise . Im zweiten Vierteljahr seit AufSekmnS

der Zwangswirtscbast sür Vieh und Fleisch sind die Preise sür Schlachw '

aller Gattungen ständig zurückgegangen . Den höchsten Stand «rr - nVe
die Viehpreise nach Ablaus des 1 . Vierteljahres um Ansang des Ja »« »

1921 herum . Wie aus der nachstehenden Statistik ersichtlich , wurde » am

den Hauptviehmiirlten gezahlt sllr
Rinder ÜSIber
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von
57 324 Das Jahr 1919 erbrachte 19 .73 Mill . Betriebsergebnisse
und 0,46 Mill . Zinseneinnahmen . Nach Auffüllung des Wieder -
aufbaukontos mit 15 .5 Mill . , tt verbleibt ein Uel^ rfchuß von 2,03
Mill . -K woraus 8 Proz . Dividende ausaescküttet und 0,69 Mill .
vorgetraaen werden . Das Iabr 1920 weist ein Betriebsergebnis von
2 .43 Mill . aus . wozu 1,43 Mill . Zinseneinnabmen treten . Nach
Abzug der Lasten bleiben Mr Verteilung 1,59 Mill . woraus
wieder 8 Proz . Dividende an die Aktionäre gezahlt und 0,12 Mill .

vorgetragen werden . Das Wiederaufbaukonto weist bei der Ge¬
sellschaft Ende 1920 S9 .? 9 Mill . ans . Neubauten waren 15,86
Mill . angezahlt , während der Buchwert von zwei Dampfern
9.65 Mill . beträgt .

^ /irlsekaktspolitisOdss .
» Die Reichsfinanzen . In der ersten Maidekade hat sich die

schwebende Schuld an diskontierten Schatzanweisungen weiter um
1,243 Milliarden auf 173,877 Milliarden vermehrt . Die Reichseifen -
bahnverwaltung erforderte 938,9 Mill . Zufchuß , während die
Reichspost - und Telegraphenverwaltung 239 .67 Mill . .« Ueberschuß
brachte . Schuidenzinsen erforderten nicht weniger als 879 .71 Mill . -K.

— Ermäßigung der Nietenpreise . Der Verein deutscher Nietew
fabrikanten hat den Grundpreis für Kessel - . Brücken - und Schiff »
nieten weiter um 40 für die Tonne herabgesetzt . Der Aufschlag
sür Handelsnieten ist mit 50 Proz . Brutto auf 650 Proz . heruntrge -
fetzt worden . Für die Ausfuhr kommen die jeweiliaen Exportpreise
in Anwendung , d . h . also die Werke haben in der Preisstellung für
das Ausland freie Hand .

Deutschlands Außenhandel . Nach den Veröffentlichungen des
statistischen Reichsamtes bezifferte sich die Gesamtmenge der Eiw
und Ausfuhr für die Monate Januar bis Oktober 1920 folgender¬
maßen : Alles in Doppelzentnern . Einfuhr 150 788 769 . Ausfuhr
162 831 141. Tie höhere Ziffer der Ausfuhr ist vor allem auf den
Export von elektrotechnischen Erzeugnissen . Fahrzeugen und chemi-
schen Produkten , sowie Farben . Holzwaren und Papier zurückzusüh -
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Mai 21 230 —750600 — 750
sür 100 Psnnd Lebendgewicht . Demnach Häven sich die Preise sllr alle
tunnen Schlachtvieh auf allen Märien gesenkt und zwar bei Rindern »w
etwa 50—150 bei Kälbern um 50- 350 bei Schasen um 100—200
und bei Schweinen um 200—400 pro 100 Psund Lebendgewicht . In
letzten Wochen gestaltete sich der Handel aus sast allen Märkten schleppe«^
bei weichenden Preisen und die weitere Entwicklung der Preise blei
abzuwarten von der diesjährigen Ernte bezw . ob die Regierung den Lau
Wirten größere Mengen von Auslandmais zu einem verbilligten P ^ ^,
zur Verfügung stellt . Ter Austrieb von Vieh aller Gattungen hat sick> >
zweiten Vierteljahr wesentlich gehoben , wie denn im allgemeinen die Vic ?^
auszucht in Deutschland überhaupt gute Fortschritte gemacht hat , wenn « u»
die Bestände von 1914 sast durchweg noch nirbt erreicht sind . ,s . Nürnberger Hopfenmarkt . Die Nachfrage hat sich unmittelvui
nach den Feiertagen in ganz beträchtlichem Maße gesteigert , sodm
sich der Umsatz in den ersten drei Geschäftstagen bereits auf »ver
400 Ballen beziffert , während die Zufuhren nur 200 Ballen betragen -
Gehandelt wurden alle Sorten und Qualitäten und es erzielte »
Markthopfen zwischen 800 und 1100 -K, einige Posten Württemberg ?
iM -K , Hallertauer 1100—1500 und Hochprima Spalter oi »
1600 -A . Ausgesprochen gelbfarbige Hopfen fanden keine BeachtunS -
Stimmung und Preise äußerst fest.

Börsenberichte .
Frankfurter AbendZörse vom 2V . Mai . Devisen : Brüssel

521 . Holland 2137 ?6 . London 237-/4 . Paris 6 .' 1 . Schweiz 1070 . N ' « '
Pork 591/s. Wien neu 14^ . Tendenz : schwankend und schlva»
cher. Effekten : Diskonto Kom . 247 , Dresdener Bank 211' ?
Mitteldeutsche Kreditbank 167, Wiener Bankverein 41 , Zellst . W chcin
fenburg 489 , Zement Heidelberg 320 , Bad . Anilin 523 . Scheideansta »
577 -/, . Höchster Farben 433 '/- , Licht und Kraft 197 , Masch . Karlsruh «
364 , Herz 199 /̂ >, Waghäusel 420 '/- , Frankenthal 429, Benz 186, TeN>
denzi behauptet .

— Börsenfeiertage . In den Sommermonaten während der
Monate Juni , Juli und August dieses Jahres fällt Samstags d>°
Fondsbörse aus : auch eine amtliche Kursfeststellung der auslas
dischen Devisen findet nicht statt : dagegen findet die Produktenbörse
statt . ^
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zu haben in ?5la >» en zu

4 .50 in d »n Drogerien -
C.W -bbard . DenbleNSf . .Augartenstr . 24
O . Sischer . ffibelftaS -

Droqerie . Karlstr . 7«
Ba . Jakob . Ludwig - Wil -

helmstr . 8.
S . «Snager . Vtra « k- Dr » -

gerie . Nhetnstr . »».
A . Zirkel IS.

Die Ehem . stadrtt
Eitlingerstr . 51 , garan¬tiert kür Kte Wirksamkeit
5te«es Mittels . 7574

ZWcjeil . W
werden dauerhaft mit
nur vrima Nohr einge -
flochten und repariert ,ebenso wird d ? lufootte -
ren von Möbeln nromvtund billig ausgeführt b .
Lndwiq Reis iZohch
Schreineru .Stuhlmachcr
^ La -Vnorstrane «.
Ruch für auswärt » .Karte genügt . 7«ill

Tapeten
von Mk . 2 .3V an

« reuzttraiiv 25 .
Tavezier - Arbeit wird
billigst auSaciiilirt . »015

Nodllkockeii
gar « nt . reine Ware .

jederabzugeben . Krank » i« c>er
Bahnstation . L120o

Füllsäcke einsenden .
SttihImMer , VelMe ,

bei Graden .

Forderungen
laufende , alt « und zweifelhafte werden

eingezogen . Aisil
Gericht ! . Retreibung .
Kauf von Ausständen .

Inkasso . Büro ,
5 oh . Seid

Telefon 2754 «1.

WstMn ooi; Me ! u . SSu etieren
' °w ' e ^ nf- rt .gen FektePpichtN

in bester Ausführung bei mätzigen Preisen .

Max Bummel Söhne ^
Tie » priiparato « i « n» 4051

Ka «lSr » l>« i. vv .. Durlacher All «, 2Sd .

erhält die farbigen in Weich¬
heit , Glan , nnd Farbe stet » wie neu .

In 12 modernen Farben In allen
einschlägigen Geschäften erhältlich .

« !Z- ini « e Hersteller : 1152a
Knckuk 5- Nehm . Ehem. Fabrik. Rastalt

sovis

tl

kikI ! 2 !Z56 ! ' t ! NlIllg j- a- räri
Verden prompt auseekükrt von 7393

^ a !ou8 !e » nvci kollacteu - fadrik^ elepkon 35 (rer^ iZZti '. 36

Heuwender
und sämtliche Ersatzteile
empfiehlt 2141a
tt . Ll Uhler . Durlach

Telefon 408 .

Spezialitäten zur Her¬
stellung eines guten Ge¬
tränkes find weltbekannt .
U '

z öeiileüieekeii mil !ulgkii
zu 5» Liter ^ Li .50
. 100 . . 4250

150 . . SZ.75
Mit Kützstoff kosten die

Ivo Liter ^ 0.— mehr .
k . i 'z liUN8tM0Ng »8S!Z!
mit Hetdelbeer ' usab undI7N» Stitzstyfs
Stasch . , u 100 Ltt . ^ 48.—

" . 50 . . 23.—
kvlZ liU»8?M08kg!Z8Sl?
mit Heidelbrerzuialz ohne

SUtzstofs
Slasch . zu100Ltter ^ 40 .—

. . 50 . . 20 —
Laüiis Lusa gktrsidnkie

Atpsel nnd Illtatk »
Pakete zu 100 Liter ^ 42.50
Mi ^ EMslofs kosten die?ePakete g.— mehr ,
gasten Gte sich eine Bro -
sttüre über meineSoezia -
litaten kommen . — Viele

Anerkennungen .
k̂ odent stus , Ettlingen

Heideldeer - Bersand .
Niederlagen in

„ ^ « arl » uh « :E . Teuvle Naidtol « «»Drogerie . Auaarten -
strane und Smil Ruf ,?1orti ! ratze.

Aekt in vor ? ?

llsu ^7S ??nung
MINMIIIttI » III» INIIIMMIIMMMI » I» IU» IIIIIIIN» IIII» MIIiI » II

Icti eröffne am Samstax , Sen2l . ein

uncl biete inkolxe meines direkten ^ inksuks
bei den leizturiLskäliissteri Fabriken Okksn-
daeks eins unerreicdte ^ usxvaii !

llsmen - üeöLr - lszlkeil
" / u konkurrenzlosen preisen . - -
kleine preise sind volksvvirtsclisktlick diilix .
Streng reelle , iactimännisciis Leciienunx .

kes ictitixunx oline Ksukvvsnx .

okkllbMer Kei>AMM >'veMb
lnk . l^ eo !^ ickberZer .

^ »Issr -^ Igo SS , I. Iszii ' lLi ' uka Usissr ÜUss 6V. l
Lok « liitaaelstrallv » llllSI UllV Niinliolstrslio
Haltestelle der Lielctriscben : kiiciig,rd Vssxver- oder kbilippstrsöe .

Llslctrlsetio « lrcl vsrLtltet . 7S35
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Ick bin 6ie
leli ^ lülsislns , 8o! iZÜ8lM, 8kW >l8l!IlIZ
24 ., 25. ^ si , 7 ' /» vkr sb68. ^intracktsssl lisrlsrutlo.

Vorverksut : lirii t Wsldstrslls 39. 7S82

s«»»i»t»^. »Zell 22. k?»l !v2l, n«vIua»Ut»S^ v»i» 4—7 Kit»?7«»

^ »«rHr«l»r- und NllrSsr » unter Mtvirlcun? von Ii»,tr»»i»»«»»t«»I«»ll»tei»,
Antritt : 1I»tr. 2V l°!6. t^skreskarten ». 2 20 ?!S. lSonstieel. üinder je die Lälkte .^»rtsnvorvsrlik»«! : Verkedrsverein und Lvdslterkssson de» Stsdixsrtens .

vsl «viilscdtvin Wetter ündvt 6l»z kionivrt tu der k'estliaile «tstt.

lisi'Izi'slix.
Mitt«ock , 6 . 2S . ^si,
sbends 8 Ukr , i . vroiZ .
8s»!» der festiisüs

Linm » silauciier lSoprsn) . frsu Lugsnis
l-sng -/lldnor , Ltuttxsrt (tZeixenkünstierin !.

ller Î snnerekor der l.iel' erkslls . 7919
itusiksl. Iveiwvx u . ülsvier : tiugo kisliner.
^bx»bs 6er »tkdt. Steuer - und LmIsIZsus-
??« is« »ovis ?roxrsmm ?u Uk . I .— kür
jsiie» llitxUed sm Oienstsx , 24 . ^lsi, nscii-
mitwxs voll 2—3 vtir , im l.övenrscken.
^inMnx 6er Vers >nsmitxlisder Iii «!len
rlätzsn nur durok 6 . Ksrderobesnbsursvlits .
Lwtrittslc»rtell kür ^icktinitgliedsr von
2-—6 Uk . in den ^iuziicslientidix. spritz
mi>!isr, KaiserstrsLe u. Novrt, kittsrstrsLe.
sssIerSSnune I5kr. Lade xs?. IkZMir.

ZraMbNü ZeMllttiSs
Iweigverein Karlsruhe.

HeilikeLkbeiltzemeWasi
Vortragszyklus von Herrn Stadtpfarrer« tum vi im St . AjmeShauS , Hirsch »

straße 35d , jeweils abends 8 '/« Uhr
Dienstag, 24. Mai : Die aew - il'te Ehe.
Montag. 30. Mai : Man» und Frau .
Dienstag, 7 Juni : Das « ind.
Snitag, 10. Juni : Der Verzicht auf
78«8 die Ehe-
. B » r » erka » f der AykluSkarten in der
VtrdersSic « Bachbandlnn» . Serrcnstratze 84.
^eaen Vorzeigen der iviitgtiedSkarten4I^or-
,
>r«ae « Mk , — Sur Ntchtmltglteder 10 Mk . —
Isswzeirartcn nur an der ÄbendSkasse für
^-7S und S.S0 Mk. einschließlich Steuer.

WtdM !W ItNUlprill !
Leke Kirk el unö Kron enstrsllz.

Kan - sr « l I
^»ino v,n 3.k>0 sn . tt . öier« iZrsuerel tioepknsr.^ 1slst>!>on 4723 . ^
Ivk SZ ? SUSlr »^ SZ'.

Sepsr» e, HVetn ^lininer.
^ « I «n - »> ^ l»«etiei, ^vel»e. 4S02

„ Tum
^VaISl»«ri»»traL«> LS.
Lut dvrxerUcuie» und «viiöe»

^V»ln» UNli lSkon - ko»<»ur»n«.
Seksnot durcd vorrünl . VVeloo
und »nerksnat xuto Xüelie.

^«ld »tgsl<eitert «, ^ei -io. Li» « ns Seiiisektung . I"Utbs,uc!ites , eeillütlickosl ^olk» !. krmt̂ - iZierv.

MS - M
unä Kaikee V

xexenvder äem tlsuptbskvdok.
^eäsn ^beniZ Im unteren 1°errs85en5s»I

äer klauzkspello äos Kimstlsrliauses .
voanerstair , Lsmstse u. Sonntae

s 77Zg

« Sonntag von 11 Ulli» «Ks «
Künstler ° kon ?ert

kebstoek
LllksUkliinöstr . u . Kaissr -A» «« — Isl . 430V

Lmpkedls ! Ur js6«rmann meine
ksusgvmavkt «,, Wursivoi 'vn.

HZo»>ii«rst«6!»:
ti nilt7880 ^«n»zeert.l arl SvdialS

OttenkvFen -Kuk stern .
!>i«»r»l» tk»>r» nnelimittnss un6 8«»i>nt»i?!,
^ li»v!>Iuü «Ivi» «Ivr ^oi>«?r»

bei öeäsrk. 2ll9s
Vsseeii lür Vereine, öckulen ete. js<Zsr?eit llsck

»Ilen kiektunxen.
? kielv , Vßkvnköien ,

'keleplx»» Ii»»»i»elr«»«le«tl 2S.

UWWEAMSZ "

KM MUZLZTßluNgLNS ^K
TU GALZtSll ävr LvUsiSvvö. ^ kAüsmZ'ssr , 2T . Na ! vz !tZ7 . MM

preise unä Leginn äer vzi-bietunZen sielie Plakate. — parkeintritt ^ I<. 5 .—.
Kunst - , l. eki'mittel- , 8on6sr - u . ^scli3UL8tsIIung
i<ülistlsrtlisatsr ^lookin. Ssstisn-össtisnno Ad6 » . „ vis ff>srls"

bunter leil ^usedlzxsiiaioktig

KünLtlsrspisIs
(Zroissks Lüiine

Lekattenspiels

Lportarsna

tlsvkm . u . abij». (Zsssng - ^s? itstion — 1°sn^
sllsrsrzisr Künstlsr

dlavkm. unli »bvnil» (Zrotesks Svenen
1°Zn ^s - Sckerzis

kllsekm. l.ebsn6ss AbvnrI» SeksttsnspielsKsspsrlspiol
ßtsvkin. Isgestilm , Kostümspiels
ttdenri» Xon -erts ^u»k»pi««o l'sn?»

^usollkFspüiolltiA
2usod1s,A8zMokt !8
2usoIi1s .̂ si)S !edtis
Im VarkvwtritdeiOdvFriSev

kll»vkm. Sportlicko /^uMkrungon jeder ^rt
Xülistls ^ ult kltsckm. u. »donÄ» Künstler-UIK un6 Leksr?

^ ratsr
lan ^cjisls
Xin6si'6ult
^ suptrestaurssit

IrsoktSn» un6 Volkstsn ^s^ünctiner l. lsbling»» >-<umoristön
^isokm . Isn?clsrbietungsn un6 kunötSn ?«
Adonri » ^msteurmsistersekstt Im modern . Isn?

25airodIaZ8pSIokt!A
Im ?»rlLoir ,tritt

oivdvk̂ riS'oii
Iw ?ar1c5ivti-ltti

vinbe ^riSe^
^usodlk,

Xlndsr- und Volksbelustigungen jeder Hrt Im ?s.rkei' nt,r!tt
vivdo ^riSsn

k̂ undtsn ?» — Xon ?srts — Vortrsge
Lafs Lar » Xünstlsrkonzerte und Sekrsmmslter̂ stt Im ?arkvwtritd

vivdvßi 'Meii
Lei scklecktem >Vetter alle Darbietungen in gedeckten KZumen. zi»ia

V»rvk>rl^i » k - lHodor , Iil»r!eiixl . ; Lcdvallvi ' , ?rom <!v»ösi>I, : S« Itr«>->, ^m »Iio»str. ; k̂ -ardsa» 0do^psNIax^or!. l,end»odxl » t^ ; S»«ei', U»»ui>iU»l>»tr. ! LedrnlUt, RssiS«i>2»ti ; >u,»«vll«nxsp» >-Il.

^SU erö^nst ! ^ su eröffnet!

lelsfon I^ r . 1SSS öes . ^0ö
-- --
moderne deksxlicke KZume

^Zliringerstr . 13

Visclermeis ^ - Vsk '
elexsnteste vornehmste Lar sm ? I»ke 7740

Î sekmIttsgs - 1' oo. ^lusik I^erd . l.ouls l.sos>'

Ts «> . ll-sn ^osikssion .^ si-»g. 21 . «si. 7 bis gen. 10 llkr. «k. >2.-

ksrlzrake . s T jhH ^ « skL?Är. 2d

^ (Zesellsckakts ^ ee .

IlLn»iIon. >!on-oni — ä. VK8LK . ^ üspoilo kinglad.

llelangveretn
öallenia " .

w«rd «n ralch »^d s» nbe » »» «elertia « i» der
Druckerei d,v üöreNe'.

Oer ^ustluz n»eli tlsil-
lironn muW » uk Sonntsg,
-Isn 29^ I«» i IS2I
msedllbönvLi'llkn.
.<bkskrt morxens SL vdr.
GetuteXsrtenÄiisxsde Kn6 .tieut « K »niMt»ir,
6en 2l . ^Isi , sbenäs von
8—I« Ultn» im Verein»-
loksl, ststt. vkne liiu -ten
!Zt es Ull̂ uISssix , SM
^ustlux teil ^unelimen .
7K99 Der Vorslankl.

p/vi . /x87 - 7n
^ Ocls ^ ns l- iektspislbükkiS

IlorronstrsKs 11 . ? vispksn S202 .
ML? - "Mk

Oer AlZn?enäe, in Lpiel , t'jzncllun ^ unä Ausstattung unerreichte k^ilm :

. .
llerzg ^ m 8aMe ! Ia

"

« ««>,» 7887
In Î er tlauptrolle : vis dlldscköae

l^Tlcis Dai 'sins in cien Pollen :
ösrzolrw Xol>» vrlonia — Llilu-ssn, leeiisuswäd»

ebea — ötsrquise b'omaulct — Lwinatl.
Nikons k> ? ! snck in cien Pollen :
(Zuläo Osvsiesotl — I^eutnsnt k'reä 7tiomsou —'Lsrou Viviani — Der Koni « des Ostens .

Orieinslauknsdmen von SckIolZ und park ^u Laliönbrunn , Venedix . ülotits Lsrlo , IVionacco u - s. m.
^ k>k. ?>,. «n>l v/. IIK? ' Osniit unüere kesueker in cien vollen LenuIZ diesesknlsozzieiten noen .mso» . », o «, 7/» uno u vnr, gin^j« ak>« lsdenclsn l^ümverkos kommen . Villen vir.

Sonntsg » : Z, 5. 7 und g Utir . die ^nlsnesseilen e«?»au zu bescli ŝn.

iiarlzr. üiiüer - VerM.
Ktorsvn dioonts « :?iekntok»«i Kkell»

klir Siieissn u . cZe 'iÄnke
ist Lor«s «strs«en>

rrekfvunlli liir Ruderer
und I' ulZjlänxer nior«ens

8 Uvr im kudeiksus .
1'üeliod kudsrksdrtea.

EI
K

K!
!Ä

!Ä

ÜLsMÄnis - Hotel .

>̂ s6ön Lonntsg von 7 l^ lir sb
^ sstZurZtionL - Lstk - iel )

im l^sstsssl
bei IsisI - lVwsil̂

Ottsns Wsins .
Isiston 42 .

Zz

^ / ' ieci/ ' /c/zs/ ? 0 /

> »/ecken Samstag unct Sonntag abenct .'

/ lünstte ^ /tonTert . 7vt1
-«V».

Erkolge eins , analaubl. !Alter lvielt keine ?i » Se !
Freie Stundcnwahl . da¬
rum unc>en .?lrvciten . bes .
f . Lt«. Dameu u Herren!
M «i !an u . Donuerötaq
von Mora . !ill :!rvtsabdS .
9U N « ierri ?l! t . So !iorarnur :'.S ^ m . Material!

mvfetile a>.i» meineü vielkeliedte
Knud- und Klanschrift

alle Berufe u . Gewerbe.Der bek . nme kpeiialift:
k'. llnvlr . Pr !oa »-J«-

sti »>i KarlSrnlie,LcMii!?ftrak ? 78.Auswärts brieflich mit
gleichem vrsolae !

Pro 'v . « rntis !

MMN
H»i»»»ta» rii»kei» i
Sukotk xe^en Sotisfter
Opitz xe?en lZdristsnsen
osstrelok W, Koetianskv
Soinita ? riii««»» :
ckri»ten,enMKooI,an» I(>

Illok xegen Suieotf. ^
kevsncke-lismpk :

VM gkg . kaiilZoül.

Maschinen
schreiben ,

Stenographie ,
Schönschreiben ,
Rundschrift «,4,7°
erteil « bei schneier un»
ariindlicher A »»»diid« >i «
» 110 mäiliaen Preisen

Lehrer Strauh ,
vronenstr . 1», lll.

Taae»» und Abendkurlê

KWWZ ^ I -
U «kl5piol «

« Sl-Iz»?. so . Ie >spk . SIII >

Hd dvllt« d!ll kreitaz ösa 27. : !

e.
! ßkr 8pruvg uder 6ko8LdMll

vie mit liöck-ter Spsnnunx ervsrtste
kortsstrune und Lnde diesi-z popu»
:: Isrsten s!Isr ?ortset!unk»ülme > n.

Leginn sn «eriitsgen : S - . 7 .20 . 9 49 Ukr-
Werner nur V/erktszs:

iU W N l!ßü ßU
oder

TüNZlthr-InMst «Hermann KoMnz . Woik krgll M ^ ,W
Sonntag . 22. M «ii

Tanz -Ausflug nach Aue (b Durlach)
GastbauS ..Waldborn ".

Freunde und Gönner freunolichst eingeladen .
Trefivuukt g Ubr. Durlacher Tor. 7643

Lrollsz smerilisn. SctisuspÄ in 5 Xlilsn . >
Keginn: 4.— . K.20 . S 40 Mir. 785L j
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^ sszs ?

Vs ^ odks

Ou/ 'kaoker 4̂tte 2/ . ^kai 7SL7 .
öesue/lZlase .- LZ . unck SS. ckai .

Xor vook Z ? aeo ! S » rr ? SUI Kur avvd S r » a «

„ ll - G l^ VZÜGNMSSGKMS ^

.Fsrledsii vllck ? rokö88vr 8tel » seli
"

ln 2 7SR
XÄST'Z^ aSe 7.

LZ7ZS«

Weinw ! rtschaft
Karlsruhe od . Umgebung
zu kaufen gesucht . Oft .
M . Preis unt . Nr . B27272
an die „ Bad . Presse " .

Smmj / 6sk/6nÄ65/e/
'

ÄUSLQk 't/ , ^ ette/ivei -̂ ttn . a . v .

Ve ^ /ob ^e

/ la ?-^ k' ll ?is/öac/c/ ! IVtl/leims/iaven
V27ZK4

In wenigen Minuten
nur im W0I

Btioto « r . -Ateli «r ,
Herrenitrake !>8.

Reparaturen , Büsten¬
halter bei Stoff,ugabe
fertigt an .1 . «
B2üg «0 Nokkstr . 2 . II

« ochherde
werden billig rsvariert
im Herdaeschäkt Gsorg -
Sriedrichstr . IS . « 2gl>?>2

mit kl . Laden , in guter
Lage,wo Laden ausl .Juli
oder Oktober 1S21 über¬
nommen werden könnte ,
sofort zu kaufen gesucht ,

Angebote uut . Nr . 79t0
an die „ Bad . Breffe ' erb .

KsnjrMlOsZMÄ," .
kaufe sof . geg . Barzabla .

Koblenzerstr . d0 . « 11 » '.'

Stehender Aamsktsse!
zu kaufen gesucht . Karl
« aaner . Weiuhandluug
2 l 2«s Durl « «S .

Lastwagen ,
S— » tonn .. fahrbereit,mit
Vollguinmi womöglich
Benz , sofort »» Isnten
^ einch ». Angebote mit
Preisang . unt . Nr . 2101a
an die . Bad . Press ? ' .

Marktwaren
für Mebaer , möglich mit
Plane .

Aug . in . Vr . uut . BSSS72
NU die „ Bad . Presse ' .

Ctmentrohrformen
und Steinbanerwerk -
«eng , gut erl >., zu kaufen
gesucht . Angeb . u . BI ^W7
an die . Bad . Presse " .

Mesk/ ? ^ s/ , L - s . 5 - -ÄÄ

dzdon kzsuts V Ŝk' /NSÜ ^t .

cksn 2 ? . ,'<kai 702/ ,
?< L14487

« nSkunstei « eit »
Karlörul, «. K .- Allee 70

— Ruf 1SS4. —
Kredit ». AermögenS »
u .pramilienverb . . Br >r -
lebe » , e . Streng di » >
trete Nachf . f. o . Zwecke .

Weltverbiudung . „
Beste Referenzen . Z

Ernstgemeint !
Gebwdete Dame . 4V ? !..

evgl . , sucht Briefw « k>s>:l
zivecks Heirot mit gctb-Ud, .
älterem Herrn . Angoöoie
unt . Nr . W723S an die
Barsche P ^ sse.

liiXsiku ,

Einheirat .
Geschäftsmann , S7 I . ,

, lt . evgl ,̂ 40 000 .« Ver -
nögen . ohne Anh . , sucht
Einheirat . Gefl . Anträge
tnt . Nr B273V4 an die
Lad . Presse erbeten .

Seirat .
Geschästshcrr , in schö¬

ner Stadt , Witwer , An¬
fangs 5« , 350 VW Marl
Vermögen , sucht sich mit
Dame in ähnl . Verhält¬
nissen zu verheiraten .

Gesl . Angebote unt . Nr
BI4477 an die Badif -5?
Presse erbeten .

Handwerksmeister , ge¬
sund , 23 I . alt , kath ., mit
gutem Einkommen und
15 Mill . bar . sncbt mit
Fräul . ähnl Verhält¬
nissen , v . 23—28 I ., be¬
kannt zu werden

zwecks Keirat.
Nur ernstgem . Angebote
u . Nr . B27Z28 au d . Ba -
dislbe Presse erb . Ehren -
sachliche Behandlung si¬
cher. Ausschlaggeb . Lielv
und Ebr e.

Seieat .
Kriegsinvalid ( link . Fils !

kllnstl , v . Knie ab ) , in
gut ., sicherer Stellung ,
mit schönem Einkommen .
24 I . . kath ., wünscht gc-
bild . Frl . . mit schöner
Ausst ., zwecks bald . Ehe
kennen zu lernen .
Angaben u . Nr . B2731 «

an die Bad Press erb .

Seirat .
Metzger . 34 I . evgl . ,

mit einem Vermög . von
30 000 bar , mittelgr .
gut . Charakter , wünscht
Fräul . od . Witwe , mit
schöner Aussteuer u . etw
Vermög . , kennen zu ler¬
nen Evtl . auch Einhei¬
rat Stadt oder Land .

Angaben u . Nr . B27S18
an die Bad Press erb .

Z^ EsS 'SHSN ?
Einwandfrei >>. absolut

diskret wird dasProblem
des SichfiudenS gelöst
durch uns . überall ver¬
breitete Organisation .
Grohe Erfolge ! Eiu Ge¬
such über 400 reiche An¬
gebote ! Bundetschrist g .
Einsend . von I ^ !. 1a

, l»« r leinet .
Zentrale Kiel . Zweig -

Kaufe stets

Msen aller Ar '.
« elnkaia ^ » ckr «; e

Jiil,aber : VV . » ein « i, «i
Waldttrake 4

VsNsstungvn :
Xsrlstuks ' Lugen I. öretiei ' ,

Ws !6stfglZs 13.
frsibul 'g i . öi -.: V/ . l. sclsrls ,

l. blisiisrst >-sl ?s 25 .August ^ Qcojzi . Lsikenfsbrtli .
varmsta ^ t .

taufen « esu -k?« Offert
an S -daudia , ^ re ^bnra
>. « r . . Tburnse -' Ilr .

Ein gi«t ^r>dÄtener

kierzestellt
sus

dtessieltes 1 Hundehütte , privat , zu
verlaus . Eiseulohrstr . L9 .
2- Stock . M4N5 .

^ reinsten
kokrnalerislien

v . Privatmann zu kans .
ttesilÄt .PrciS - u .stabrik -
angalie unter Z! r . 7L18 an
die . Bad . Presse .

W i°S
geiuckt . B2K4RI

Ru ». Adlerktrafie 8 .

1 Rtlaelofen u . 1 Gasback¬
ofen zu vcrt « is« l . Govrg -
Fricidrichstr . 12. tm 5>cr^>-
gFchäst . BSM42

Els . Flüchtling sucht

Beteiligung
an besiebend . . nachweiSb .
gutgeh . «Heschäit irgend
welcher Slrt ie !?t oder
spät mit N >- 2,I, »»» Mk .
nur bei Mitarbeit . Svät .
Neber >- «bme nicht auk -
geschlossen . Mod . eiuger .
mcch . Werkstatt bevor ».
Ängeb . unt . Nr . B . NSKi»
au die Bad . Presse erbet .

« »Mich « -,<>?„ NSSN
immer . Küche , Bad , elektr . Licht und
öasserleituug . klein . Gemüsegarten .

PreiS Mk . 5000 » .—gut ehalten , zu laus . gel .
Angebote u N . B2K620
au die Badtsche Presse . guterbalt ., bat dill .

abzugeben . 7d»7
Konrad SS >« arz ,

Waldstratze S0.größeres Quantum zu
kaufen gesucht . Preis -
offerteu erVeten uuter
Nr . » 'Z7806 an die . Bad .
« reffe " .

, S gutgepflegte . gesunde
Oleander

oder rnnds
Lorbeerbäume
z« kauf , « csncht . Angeb .
mit Preis unt . « I45N5 an
die » Bad . Presse " erbet .

sowie

8e ^ » !iZiklIzrt8

^ rilltkl
"

empüeklt

Els . Flüchtl . suidt

Beteiligung
an Geschäft irg . ivelch .
Art , jetzt od . tvät . mir

1V— M.
uur bei Mitarbeit

Angeb . nnt . B2iizg0
an Sie „ Bad . Presse " .

. -> van !t !»,iiL bayr . Algau . schöne Lage .
l8 . LlUIV'MS » stöck . mit Anbau , elektr .
Licht und Wasserltg ., Obst - u . Gemüse¬
garten . Preis Mk . ivomo .-

in Eiche « , schwarz : Bü -
sett . Kredenz . 1 Tisch u .
4 Stühle , »Mtv Mart ,

Büfett mir Tisch und
Stüblen « «. ohne
K cdenz . 78S4
Stintbe -merstrabe

parterre .

Herren -Zimmer
neu . billig zu verkaufen .
Polltergeichäft Steimel ,

Wilhelmftrake SZ .
Tel - f . M82 . 7788

Für Mk. 345V
erhalten Sie « in eich .

MalmiianL in Schwcnningen . Z - ftvck .
WvItlMll ? elektr . Licht u . Wafferlig ..

Gemüiegarten . Wohnung nach Ueber -
etnkunft frei . Mk . S0 00» .-

so . GemischlwarenzeslhU Nstli »g! n -
Calw , Lftöckig . mit schönem Laden . Obst -
u . Gemüsegart .. 80 Bäume . Mk . IM UM -

40. b es -hlisWuZ ^ I . ^ dÄ/kÄ ^ .
"
r
'
.

2 Küchen . Magazin , Hos , Gemüle - und
Obstgarten , in schöner Gegend , bei
Lindau , mit elektr . Ltcht , ViS Juli
beziehbar ^

Mk . lZ0W » .—

14» . GeschliüAüZ
Laden , 4 stöck ., mit Gat u . Wasserleitg .

Mk . 120 00<I.—

11 ° . WsMlliellhMS -
'
?n

°
Kar ! s? ub ?

"
? u

sehr guiem Zustande , 2 Ar Garten mit
7 Bäumen . K Zimmer , gegen i bis
4 Zimmer - Wohnung in Karlsruhe .

Mk . bS000 .—

Darlehen¬
suchende senden ver¬
trauensvoll ikre Adresse
unter Nr . V14 » l an dte
..^ adilche Presse " .

^ srienztr . SS

Loklsn
im ^ U8sclinitt

In Gros !- oder Mittel¬
stadt Baden » wird « in
gut gehend ?? , mittl .

25- 30 000 Mk. aus f -N'i
neues Haus in best . La .n
nur vom Setbsige 'ber . ge¬
sucht . Angcbo -tr iMt . Nr .
B27244 cin die Bad . Pr .in d schSntt . u . « eaetten

Wintern . Nian verlange
kMenir . Multerb . Nr . »
Kc r̂llri . Neoier , l. lii«- duex

betteS . nd aus : Z Bett -
ttvtlen . 2 Rösten , 2
Nachttischen ni . eckten »
» >a » mor . 1 Maichto !« -
msde ,nit Starm » r u .
Toiletteivie « ., i zwei »
»itri « . >» p >esi «! s«drank ,

breit , it Hand -
tu »t ! lialter . in » Bl ^üilL

ZKöbelKausKakn
Matditr . 22 .

Geschäft tn guter Lage
mit Wvl,nun » »>er bald
zu packten geiucht . Ber -
mittler auSacschloffei ^

«» esl . Anai -bole mit An¬
gabe des Platzes , Preis
n . uälieren Bedingungen
unter Nr . BI45I7 an die
. Bad . Presse " erbeten .

mit 6—8000 Mark sofort
aesttcht für glänzend
gehenden Ausfuhrarti¬
kel . G ? fl , Angebote unt .
Nr . BS72 .12 an di ' . Ba -
dtlche Preffe " erdete » .

von Beamten acaen ZWS
uiw Sicherheit sür kurze
Zeit zu leiden »esiicbt.
Angebote u . Nr . B27234
an die Badische Presse .

Äk»ot ^ si <s >l u . Di'oy «?»« »

Kolonialwarenhandlg .,
Metzgereien ,
Brennerei ,
Konsedtionsgeschäst ,
FrilelirgeschW .
Weindiele . Kino ,
Installattonsgeschäst ,
Schlosserei zu rerkaufm .

M . VusAM ,
Herrenstraße "8 . 77M

oder Hcrrfchaftshaus lof .
zu tauien gesucht . 7,08
« t . Bui am , Her ren « . 88.

Kleines

Frisenrgeschäft
z « »ansen aesncht .

Angebote unter B27148
an die „ Bad Presse " .

üeaen Ab cklnk zweZer
Äevei -.sversildcrnnae «
H Äiille n . Sicherbeii
iokort aeincht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . BZ7M8
<?n die » Bad . Presse "

aeg . boh . Zin » , nur von
Selbstgeber gegen gute
Sicherheit sofort geiucht .

« nget . unt . Nr . B ^702v
an die „ Bad . Presse " .

3vi )6 Mk .
gegen hoben Hins von
Gelbfigeber aesn -Nt zur
^ ergröberuna uleineS
Geschäftes , « nacb . unter
« 27282 an die B ab .Presse .

Wer leiM Iiing . Ehepaar
10V0 ^ gegen höh Zins
u . vünktl . mg » all . Raten -
Zahlung . Angebote unter
Nr . B27S48 an die Bad .
Presse erbeten .

L » nKber,Vers.iicIn,u .Balkon
vinäunstroiti ? meips eoklov

Ẑ rvisli .- ro 5?ra >)i8 u . trariko .
Versanä üder ?.UIi>v . ^ .161 5̂

«.iuaül , (Zvdjr ' sIiänLe -
ripitvoukultai -. — k' rl 'Tn K.
CZUsrllsoo »<?«<«! « Ovd A3 .

ilv Drehbänke
2 Revolverbänke
1 Dampfhammer
1 Schwanzhammer
1 Nasialbohrmaschine
1 große Tchnellbohrmaschine
5 Stoßmaschine
1 Kaltsüge
1V Stock,chraubstöcke
1 grotze Richtplatte
1 Lochplatte
1 großer Posten Transmissionen

hat villia abzugeben

K . David , Karlwilhelmsir. 17 .
Telefon S0«Z. ?S2»

Druckarveiten
liefert Buchdrucker «!
der Liav . Brest «" .

tSerren - u . Damen -Sa -
lnnl »u kaufen gesucht .
Angebote ni . Preis u . Nr .
B271S2 an die Bad . Pr . in. Dach , bereits wie neu ,

preisw . zu verk . PfeUer ,
Mauvrc <MN .14.IIl .MMZ

Klavpsp » rtu »aaen
billig zu ver ^ f. B27U70

Walol -ornst r . 4g. H . ill .

Svort -Waaen . Mieaen -
Slbrank . Umschlaa -Sose .
Herren - u Damen -Salh -
schube bill . zu vis . : Karl -
strane 7S. S «b ., 4. Stock .

Gu -terdalt . Mavv -Svort -
wa <len m . Dach billig zu
verlaus . : Morgensir . 5S,
III -, W . Ä14 -lvl -

in guter Stadtlage , mit
4—5 Zimmer im Stock ,
modern eingerichtet , mit
,rök . Garten , wo eine
Notwohnung von 3 Zim¬
mern eingeräumt werden
"kann , bei großer Bar¬
anzahlung sosort zu lau .
sen gesucht .

Ausführl . Angebote unt
Nr . 7S33 an die Badischc
Presse ecvele « .

NmZkZ auf Hypochel - c.
jtver Löbe

auszulcibcn durch
?!>i2ii!i S .iimitt. ÄarlS -
riibe . Ki >Ii1>ktri>ke 4?I

elci >!i» >> Äil7 .
für Büro u . Privat n .
andere Biirombdel , lo -
wie « esse » « . « tU » »e .
Einz «lstticke weit unter
PreiS verkaufen 7087

^ C « .
« «rlör » »e . Waldstr . 4L .

g«g. monatl . Rückzahlung
u . Zins von Silbstgebcrn
zu leihcn gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . B2710K an
die BiUMche Preise .

aus SnVvtdet in jedi ?r
^ durch 7822

Kartsruve . Kvrneritr . 1.

zweistöck .. nel st Zubehör ,
noch am PlaSe .zu verknuk .
20« 2a « ett . Schulstr . S4,
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„Loisl soll rudern , dann brauchst du kein« Angst zu habe« ,"

„Ich weih doch nicht , ob sich das schickt?" ^

„Nanu ! Was soll dabei sein ? " fragte Papa Fehs «.

„ Er ist mal 'n junger Mann . .
„Das sind Leute , die rudern sehr häufig . Oder denkst du . . .? *

„Ich denke , man tut , was sich schickt, und gibt keinen Anlah zu
Klatschereien .

"

„Die Welt , die klatscht , ist nicht hier , und wenn sie hier

möchte ich wissen , was sie dahinter finden könnte .
"

„Mama , du kannst einem wirklich jede Freude verderben "
,

schmollte Henny ! „ich lasse mich doch lieber vom Loisl rudern , als

von dem alten Kaspar , der seinen gräßlichen Tabak raucht und n îch

nicht versteht , wo ich hinfahren will ."

„Der Ansicht bin ich auch .
"

„Schön . Wenn Ihr alles besser versteht . .
Mama Fehse gab ihren Widerstand mit einem unwillige »? Ach ^Ä»

zucken auf und vertiefte sich wieder in ihren Detektivroman .

„Aber ja , Muckil Verlaß dich drauf ! Deroartige Naturen

haben das an sich, dah sie schmollen und desto abhängiger werden .
"

Sie blieb dabei , den Kopf zu schütteln .

„Ich Hab doch den Mann genau beobachtet , Mucki . Ich schwöre

dir , er is ein Trottel . Der reißt sich nicht los .
"

„Losreißen nicht , aber heimlich weglaufen , das liegt ihm ."

„Um zurückzukehren .
"

„Nein , er ist hinterhältig , aber nicht hitzig . Er hat das sicher

schon lang im Sinn gehabt : ich Hab das so aus seinen versteckten

Worten gemerkt . Er hat sich ja nie offen ausgesprochen . Nie ! An¬

spielungen machen und sich sofort zurückziehen , wenn man ihn zur

Rede stellte . Das machte er .
"

„Eigentlich ein gemeiner Charakter !"

„Gestern war er übertrieben liebenswürdig . Im Hotel , beim

Abendessen . Es fiel mir auf , wie er von der Partie nach Innsbruck

redete , die er mit uns machen wollte . Wie er das ausmalte ! Ich

dachte mir noch : Was hat er denn ? "

„Und zu mir sagte er : Herr Morton , ich verspreche Ihnen Herr -

liche Ueberraschungen . Ah soo ! Das woar ja eine versteckte Per -

sidie ! Ein solcher Intrigant !"

„Du siehst doch , wie er das vorbereitet hat . Es ist nicht das

erste Mal . . .
"

„Wieso ? "

„Er is auch damals geflohen , wie er das Verhältnis mit der

Baronin aufgab . Es ist das Bequemste . Zu einer offenen Aus¬

sprache fehlt ihm der Mut ."

Morton und Mia wurden sich darüber einig , daß noch nie ein

argloses Weib das Opfer eines so gemeinen Menschen geworden ,

daß noch nie ein zärtliches Vertrauen so niedrig mißbraucht worden

sei.
Ihre edlen Auffassungen von Ehre und Pflicht flössen harmonisch

ineinander , und sie kehrten als vornehm denkende Opfer eines voll¬

endeten Betrügers zum Landungssteg zurück.

Eine stille , klare Nacht .
Der Mond schob sich langsam über die Bodenschveid herauf , sein

Licht floß über die Schroffen und Wälder ins Tal herunter und

erfüllte es mit sanfter Helligkeit . Ein glitzernder Streifen legt «

sich über den See und wurde breiter und breiter .

Loisl tauchte die Ruder leise ins Wasser , und Henny zog ihr

Tuch fester um die Schultern , als der Bergwind kam. , ,

„Jetzt müssen Sie mir von Ihrem Schatz erzählen . . ."

Loisl schwieg.
„Ist sie hübsch? Eine Sennerin , wie man 's im Bauerntheater

sieht , die jodelt , wenn Sie kommen ?"

„Da kann i nix verzähl
'n , weil i koan Schatz net Hab .

"

„Seien Sie doch Kicht so furchtbar diskret ! Papa sagt , jeder

Bursche hat einen .
"

„Auf 'm Theata scho. Da g'hört ' s wahrscheinli dazua "

„In der Wirklichkeit doch auch .
"

„Kunnt ' s net sag 'n : mi hat mei ledig 's Leben g'freut .
"

„Das glaub ich nicht . . ."

„Ich hätt scho koa Zeit . . ."

„Oh !"
'

^

„Sunntag und Werktag am Berg droben .
"

(Fortsetzung folgt .)

Henny wollte eine Kahnfahrt bei Mondschein machen : Mama

lehnte für sich ab , weil sie die Nachtluft scheute, und Papa war zu

bequem : er fand es hübscher , bei einem Glase Vier vor dem Hause

zu sitzen.
„Dann fahre ich allein . .
„New : ich will hier nicht in Unruhe sein "

, widersprach die

Mama .
6ul Ml . NrnuM
i . 1 Juni an sol . Herrn
u vcrm . Dauermieter .
Kaiser » » 48, II . B1 -I452

ZUiibl . Zimmer an bess .
Herrn fos zuverm . > ano -
nieritr . » . part . B27S8S

Sl. öbl . Zimmer
sofort zn vermieten .
B27Z38 Sardtstr . 128.

Zu erfr . Wirtschaft .
Lnndüufentbalt .

In fvdl . gelegenem
Landhaus . in der Nähe
Nreuizenstadts i . wttrtt .
Schwarzwald . fluid . Per¬
sonen ab 2V. Mai Aus¬
nahme . Gute Mleae .
MUck» reicht , vorhanden .
Pensionspreis pro Taa
25—30 Offcrt . unt .
Nr . B14S1S an die
„Bad . Presse " .

Langlühr . Krankenpfle¬
gerin . auch in d , Wochen .
bett -Pflege geübt, . sucht
passenden

Wirkungskreis .
Angebote ii. Nr . B2711S
an die B a dische Presse .

Zuverlässige » und gel .

Kränlein
sucht Stellung In Kaffee -
Knnbiiorei lkl . Veraiitg .i .
Offerten unt . Nr . BS -ZSSS
cm die „ Bad . Presse " .

Die alleinige Verwendung von

mit sg» Zeugnissen über¬
nimmt sofort Kranke » -
n . «>« ch Woikienvslcge .
Angeb . unt . Nr . « 14421
an die . Bad . Presse " .

LN y .. sucht Stellung
alk StiiSe . Geschäfts .
bauS bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . B27350
an die „ »lad . Presse " .

Sran aus gut . Saufe
sucht Stelle

(evtl , tagsüber ) gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . B27S20 an die
„ « ad . Presse " .

nach vorgeschriebenem Waschverfahren verbürgt bei leichter Arbeit

blütenweiße Wäsche und höchste Schonung Her Gewebe .

eine kl ., geräu -

»ür beff . Schreinerarb .,
enkos . od .Ipäter . Bevor, .

Südweststadt . Angebote
unter Nr . B27204 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

e « . fleibigcS
ZuverlässigesTi ! chtigeI » a « Mteurc ,

im Hotelfach eingeführt ,
in sämtlichen badtichen
Städte » acs « 6 »t . An¬
gebote unter > 2gS48 an
die „ « ad . Vresse " .

Mehrere tüchtige
unibescholten . nicht unter
21 Jahren . wird z. Ver¬
mittlung von Lebens - ,
Kinder - und Stervegeld -
Versickerunaen von gut
eingeführter Gesellschaft
gesucht . ANlernmna er¬
folgt durch einen Direk -
tionSdeaxnken , Schon nach
kurzer Probezeit erfolgt
vertragliche Anstellung m ,
höh . festen und stein . Be¬
zügen . Leute , denen an
dauernd « ! Stellung ge¬
legen ist . wollen Angebote
unter Nr . 2VS6a an die
KeschSIiSstellr der Badi -
schen Presse einreichen .

Eine Uhrenfabrik des
badisch . Schwarzwaldes
sucht auf ! . Juli einen
gewandten

d . schon in Stellrimg war ,
<« f 1 . Juni zu 2 Kind ,
« sucht . Zu ersr . ^ iidend -
stmbe l2 . IV - B272 »t

welches kochen kann und
Hausarbeit verrichtet ,
aus 1 . Juni « esnHt .

Metzgerei Schncrder .
Hardtsir , 2K. 7771

Zuverlässiges

welches gut kochen kann
» . alle Hausarbeit ver¬
steht . zu 2 P >rsoueu , geg .
hohen Lohn u . ante Be¬
handlung auf 1. Iuniae -
sucht . Näh Sr .edri » « -

3 . Laden . 7,80 *

Braves , cbrl .. anstand .
Madl 'ocn . daS schon in
Stellung war . so ' ort od .
1 . Innigen . guteBezghlg
gel . Lnininsir >>. li .

Erfahrenes , felbstLu -
diges . besser . Mädchen
zu4 Kinder v . 7—2 Jahre
ge ' ucht . « tectelmacysr ,
Schlokvlnt , 8 . B144V3

Tausche
schöne 4 Zimmcrwohnung
gegen Laden n . 2—S Z .
sofort oder später .

Angeb . u . Nr . B27ZS6
an die Bad . Presse erb .

S Zimmer und Küche
in Vreibnra i . kl . gegen
ebensolche in KarlSrube
oder Umgebung zu

tauschen -
gesucht . Angebote unter
B27l Uiandie Älad .Pre " e .

Zimm . - Wohng .
in besserer Lage , mit
Küchen - und mögt . Bad -
iienüv .. evtl . auch ganz
od . teilw . möbl ., v . Ebe -
vaar m . 2 erwachs . Kin¬
dern ans sofort gesucht .
Vermittlung erwünscht .
L-Ygll .

Angeb . unt . Nr . B2724S
a n die »Bad . Presse " .
Kinderl . . ruhiges Ehe¬

paar sucht
3-MNttWlWNiZ

mit Küche in anständigem
Hanse gegen gutcn Mut -
Preis . Zu erfragen mit .
Nr . 7013 in der Badischen
Presse . .

Junges Shepaar
sutkt 12 »sers

für Bade«
zum provistonZweisen Verkauf eines höchst gewinn¬
bringenden Artikels gesucht . Herren , welche die
Brennereien Badens besuchen wollen , werden
gebeteu . gell . Zuschriften nnier Nr . B2728K an die
«Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " zu richten
mit Angabe des gewünschten Bezirks .

ZLigsnoiisn - Vsi ' ii ' Vivi !'

ver sofort « es. bei hoher Provision « . Dresdener
Zigcnett .- Manuf . u . Tabaksabrik . G -fl . Off . unter
>V . f .. 44 au « la -HaalenNeiu Sc Vogler . Dresden .

oder ehrliches , zuvcrläs -
siaes Mädchen , welches ,
bürgerlich kochen kann n .
aus a 'Ngenchmc Dauer¬
stellung reflektiert . >n
schöne Villa in Oberba -
dcn per 1. Ku -n^ gesucht .
Zcntralbetzung . Zin -.»ner -
mäld» cn ii . Görtn : r vor¬
banden . Gute Bezahlung .
Angebote zur Weiterve -
sörderung uni . Nr . SIZ5>a
an die Badische Presse .

für diese Abtlg . such- ich
eine rrste Kraft

zum baldmöglichst . Eintr .
Verlangt wird : Selbst -
siändweS Disponieren u .
Kalkulation . Gewandt¬
heit in der Berkiiufsor -
ännilation und im Ver -
rehr mit der Kundschaft .
? cu örtlichen Verhält¬
nissen enlsprcchcno hohes
Eii kommen . 2IA7a

Gell . Angebote unter
Angabe von Referenzen
u .GebaltSauIvr .unt . Bei¬
fügung eines Bilde ? erb .
J - fevl , Leo « , Wnro .
Dvdiveilet Daarbriilken .

M ^ ii. Ä ?n « Kleider .
M «is>.

° ' viandlüiein «,
aller

. ^
n»Laldb ° rnstr .

^ i.7 ' 6i>en , lumpen
Ta « s«»ie meine grobe ,

schöne SZimm .- Wobnnng
mit Mansarde , Bad nno
allem Zubehör in ruhig .,
freier Lage gegen eine
S od . 4 Ziluin .- Wobnnng
in Karlsruhe . Offerten
unter Nr . B ^ 7ZSV an die
.. Bao . Presse ".

ältere , für kl . Haushalt
se '.vchit . Angeb an
Oubl , Scopol dvl .7s .

Infolge Verheiratung
meiner Wirtichgsterin
«uche ich für sokort oder
später eine selbständige

welcher der französischen
und englischen Sprache
mächtig ist . und einen
zuverlässigen

k- chlokvlnd S,

Mödchen - GeW )
kür sosort an » bürgerl .
Familie .n ctit unt . 1» I . .
für alle hänsl . Arbeiten
nach Anvernach a . Rh .
Zuschriften erbeten an
« dolf Mip v . zur Zelt
Tnriaclz i . Kirch -
sirake 1. 2l4Ua

^ 'tttrghi 2g. Tele -
B1LS27

Zimmer
f. fein . Tamenfchneiderei
bei gilt . Bez . gel . BU4N7

? avve . BrahmSst !-. I ' i
sofort lur zirka

2 Monate auf ein Gut
im Tauberarund eine
tüchtige , selbständige

Näherin .
Offerten nnte '' Nr . 2121a
« u die . Bad Presse " .

kür die Lohnverrechnung .
Schristl . Angebote unter
Nr . 2M8a an die „ Bad .
Presse " erbeten .

ZV bk « It. tSgliLli
Nebenverdienst , nach¬
weislich bei nur 3 vi » 3
Stunden Tätigkeit . Pro -
ivekt No . 448 gratis , j ? I
P . Waaenkneckt Berta » .

Leipzig .

Bei Sccfischspezial -Feinlost»
und sonstigen Nahrungsmitiel-
Gcschiisten bestens eingeführter
Herr wird von erstklassiger

tauch möbliert », sofort .
«Weststadt bevorzugt » .
Angebote unt . Nr . 7882

an die . Bad . Prene " .
.^ »>«» aar mit 1 kleine »

Kind sucht« . trag .
Schutte u . s . iv.

j acnüat . B2V552 das gut nähen u . plätten
kann . Verlangt : gute
Zeugnisse über mehrj .
Dienstzeit . Zugesichert :
hoher Lohn und gute Be¬
handlung . Diener vor¬
banden . B2727N
i>ra « Dir . vr . Döderlei » .

^Nsmarcistr . tilg

Ke Preise
^ Z >rad . Te ! .398i )

aeo . hohen Lohn gesucht .
Zu ersr . Werderplad
im Laden . 7923

Aleikiges . kinderliebes

mit Küchcnbenüizuiig . am
liebsten bei alleinstehen¬
der ffrau iW .- Amt über
1 Iaur vorgemerkt ».

Angeb . unt . Nr . 78 . S
an die . « ad . Preise . ^

Jg . Kaufmann !ucht

lüööljerles Zimmer
<Nähc Steinst ! .) Per sof.
Angeb . n . Nr . V272VZ

an die V̂ MV e Presse .

Anft . flräulcin sucht ein

eins. mW .
auf l . zu mieten .
Osistadt bcogrzugt . Ange¬
bote unt . Nr . B2691V an
die Badische Pres se .

Bcss . i> ränl . nicht losort

Tüchtiges , persekte »

Mädchen
einstr . 32 .

das schon in Stellniig
war , auf 1 . Juni bei gut .
Ü̂ evandluna und Ver -
pflegnng gesucht . 7«34

Rüvvurrerstrabe 2ll. l .
gesucht . Gefl . Angel' , mit An¬
gabe der sonstigen liduptsächlicbsten
Artikel :c . mit Referenzen unter
p 939 > an „ InvsIIäsnljsnk ",
kerün 9 ei beten . A1689

MD ! . Zimmer
vermittelt >f. Vermieter
kostenlosi

Schillerktr . 5». B27Z8N
" Monat

Zî Xichr ^ . abgegeben .

tz WS
"» .'

II ' «>>. kge ncgcoen . Off .
j, ^ < d,k ^ uiirer B27 ^ 2
« I . ^ --L ° d. Presse " .

Z-5 I b
'/ ?.nl.-B °bb -. .gelb .

z» >ü^ wej !, u .Border »
>» '° rrz ! "

,^ V-^ .aislrag .
öl . I Nch aui s - tirnc .
lle<> ? ,.̂ ^ >iz ia . iveiker

rntlaus .
tY . ^ ^ » bn . « lauvrecht -

mit einem Kavital
von 1l1— 3N Mille von
angesehcncr klid ' eut -
sch- r ftabrik glänzend
einzusiidrende Neu¬
heiten übernehmen

für Haush . lt und zum
Servieren gel . Bl45 »S
Nestanrailt „Prin,Karl "

Ecke Ztrlel u . Lammftr .
Zimmer

mit Pension zu vermiet .
H -rrenstr . !!7 Gosch-islS>
geMiiiiueubeim . 7S!X

Aeltere , große Seenschgroh -
'
. andlung

in « e st e n » i» n d « s» cht tiiijjtisen und
eingesillirte » Techniker

angeh . EleNro -Jng . . vcr » .
sucht aus sofort Stelluna '
gleich welcher Art . An¬
gebote um Nr . B272M
an di e Badis che Presse ^

Ges «i,iitts « il »n » der
Nähr .- u . Genubmittel -
bra >»che . 2ii Jahre . ku «i»»
sitl , z« v «» ii „ der » . evtl .

Nertrautnsxoftkn .
Auge » , unt ,

' ' r . B2727S
an die „ Bad . Presse " .

Vertreter ge ucht . ^ ra » Sabri .
kant S . W » tff . Dur -
tacher Allee 33. 2. Sterstreben , wollen unt .

S9S an Jnvaliden -
dank AuaSbnr > Of »
serte einreichen .

AI 473

Offerten unter «? . l ! . I47SZ an Nndols Moss
R - rl . u . lK . ^lt7I

^ Schuhbranche. ^
Vertreter ,

weiche bei Häntlern . Ho¬
teliers und Gastwirten
eingeführt find , zum Ver¬
kam von Zigaretten ge -
lucht Angebote unter
Nr . B272tI4 an die Bad .
. Presse " erbeten .

stetbige , ehrliche , vet tariflicher Bezahlung

per sofort oder später aesttHl.
ES wollen sich nur erlt « nnd selbstänvige . Kräst «
melden Au ! wird ebendaselbst 1 Leiirmadchcn .
welches die Schnhvranche grüiidlich erternen will ,
gesucht . Angebote unter Nr . B27I8K an die Ge -

IchäslSstelle » er . Badische Prebe erbeltti¬
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SevldvryKvIcs
sinä wieäer in

Milchversorgung .
Da sich die Milchanltesevung weiterhin gesteigert

bat . wirb nh si . d» . Mts . den VerisorgungSberech -
ti^ten w Reihe L ms auf weiteres jeden Tag
>4 Liter Vollmilch verabreicht . 7927

Karlsruhe , den 2V. Mai ISA .
Das BüraermeMeramt .

Amtliche Bekanntmachung,
. Richtlinien l^ nssr

Wasvksto ^ k

Vv -
'

KNUs

für die Verteilung einer Beihilfe an

besonders bedürftige Heimkehrer .
Die mit der Heimschalffung der Kriegsgefangenen

lind mit deren Ueberftihrung in dos Wirtschafts¬
leben betrauten Dienststellen haben , mn den ganz
l'eicmdcrs in Not befindiichein «hsmaliiigen Krwgs -
«ic ?a>ngem >en die « Wiedererrichtunig eiwer Existenz
z>u ermögTichon. einen Betrag von ^ SSV 000 zur
Verfügung gestellt

Aus diesen Mitteln kann denjenigen Heimkeh¬
rern , welche trotz der gewährten lvirtfchastlichen
BÄHilse sich noch in einer ganz besonders schwie¬
rigen wirtschaftlichen Notlage befunden ein Wei¬
ter! einmaliger Betrag m«s Grund der nachsteHen-
dm Bestimmun -gn gezahlt werven .

1 . Als besondere Notlage gelten : Siechtum , un¬
verschuldete , längere Erwerbslosigkeit , Krankheit des
Ernährers oder besonders schwere KranlheitSsälle
in der Familie , sowie sonstige begrimbet nachzu-
weisen -de schwere, dnrch die Kriegsgefangenschaft
hervorgerufene wirtschaftliche Umstände des Heim¬
kehrers .

Es können iodoch nur Anträge berücksilbti-gi wer¬
den, > bei denen die ReichSmiticl bereits in voller
Höhe >Wd aus Kommunal - oder sonstigen Mitteln
ein Z-uschuk von mindestens SO.— gewährt
wurden . In Betracht kommet» nur diesemgen
Heimkehrer , die aufgrund der erlassenen Bestimm¬
ungen für die Gewährung der wirtschaftlichen Bei -
hilse Nr . 1W51 uwd 113öS. sowie der ErgänzungS -
bestimmungen Nr . 13703 als bedürsli « erachtet
werden .

Der zu gewährende SSchstbetrag darf im allge¬
meinen die Summe von ZW .— nicht über¬
steigen .

2 . Di « Entgegennahme und Nachprüfung der An¬
träge ist Angelegenheit dess zuständigen Hilfsaus -
schusscS . Bon hier ans ist der Antrag mit einer
begründeten Stellungnahme und Angabe der in
Borschlag gebrachten Höhe des zu gewährenden
Zuschusses durch tvn zustän-digen LandeShilfSaus -
schntz an den „Hilfssoitds " siir besonders bedürf -
tige Heimkehrer " bei der Reichszentralstells für
Kriegs - un>d Zivilge fangen e in Berlin S .W . 11,
Köniagrätzerftrak - Nr 30 . zu richten.

3. Die endgültige Entscheidung über die Anträge ,
sowie die direkte Ausz >ahlumg erfolgt durch den
»Hilifsfoisds ", welcher sich aus zwei Negierungs -
vertretern . zwei Bertretern der Reichsvcreinigmng
cvemaliger Kriegsgefangencr und einem Vertreter
des Reichsbiinides der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen zulfammensetzt. Der End¬
termin für die Einreichung der Anträge von be¬
reits Heimgekehrten ist der 3V. Juni INI . Di «
Anträge von noch aus der Gefangenschaft Heim -
kebrendc« find spätestens 3 Monate nach der Ent¬
lassung aus dem .Heeresdienst einzureichen .

Gegen die Entscheidung des „Hilssfonids " kann
ein Einspruch nicht erhoben werden . 7331

NeicklS -^ tnanzmtnisterium .
Reickisxentralstellc >Nr^ KrI« iS.̂ >:nd ^ivilaefanarne

Vorstehendes bringen wir hiermit zur Sffent -
lichon Keminis . O .Z . 73.

Karlsruhe , den 9. Mai 1921.
Be - !r5snm »

Veryebunq von Grabarbetten .
»̂Nl Rüvpurrerwald . etwa 900 IN vom städt.

Wasserwerk entfernt , soll ein Rohrgraben von
3 .K0 bis 4,6 -5 IN Tiefe , 2 Iii lichter Weile und
etwa 235 in Länge mit einem Gssamtaushub von
2/M ciini hergestellt werden .

Di « Zeichnungen . Vergebung ?- und Arbeits¬
bedingungen rönnen im städt . Wasserwerk . Rüt >-
pu ^r -rwald , eingesehen bezw . abgeholt ioevden .

Angebote am die ÄuSsühruna der Arbeiten sind
bis 30 . Mai 1921 bei der Direktion des städt . Gas -,
Wasser , und E'lektrizitätsamtes Karlsruhe , Kaiser¬
allee 11 . einzureichen . 7922

Dtiidt . GaS -, Walser - nnd Elektri «itStSamt .

» . v . ? rok . kiir l k̂lriirxllo uvki OrttiopärZle
» . 6 . Universität LioMoldsre

kat sick kier »!» ? » vli » n ?it tttr
« kirurLt « uo »> OrttioxSllle n .e <Zer-
xel-issen unä <Zio I-S tunz 6er ortkopSäiscken
^ bteiiungen sm Î »n6ss - KinäsrlcrÄnIlenIisus
unä ^ sueit Lt. Vincentiuskaus übernommen .
8pi °vi ! tiztunlien : täglick sauller ^littivock )' /zZ — Ilkr in cier ? rivatvoknune kiek-
stskIstrsIZö I^r . 6 (slaltestsUs Nükiburxertor ).

? vrorui Z1SS . 78S8

Die Frist zur Anmeldung von Grabstätten aus
dem alten Frisdhos in Durlach zwecks Verscho-
nnng ist verstrichen. Grabstätten , die nicht zur
Ver>schonnng angemeldet worden sind , kommen
nunmehr zur Einekui-ung . Wir fordern hiermit
die Hinterblielbenein ans . alle <vus diesen GroH-
stätten beiinidl 'ichen GrabiderMnaile, EinfafNmgcn
usw . bis liinaktenS 22. 55uni dieses wahres zu
beseittgen . wiidrigcnfallS diese Arbeit nach Um -
flufz genannter Frist von der Sk ?idt vorgenommen
uns über die Materialien nach Ermessen verfüg «
wird . Zur Vermeiidung von Weiterungen wird
angeordnet , Z>aS Grwbsteine , Einfassungen usw . nur
von solchen Personen entfernt werden dürsen , die
mit einer entsprechenden Bescheinigung des Fried -
hossekretaviatS — Rathaus , Zimmer 9 — aus¬
gestattet sind . Mls RÄ'.eiwungStag 'S werden be¬
stimmt : S1 . Mai , 3 .. 7. . 10. . 14. . 17. und 21 . Juni
dS . Js . . jeweils vormittags von 7 bis 12 Ubr
und nachmittags von 1 bis 5 Uhr . Der Friedhos -
aussehlyr ist «n diesen Tagen zugegen , dem auch
die genannte Bescheinigung vorzuzeigen ist .

D -nienigen , die Antrag ans Verschonung einer
Sabstätte gestellt halben, diene hiermit zur Kennt¬
nis . dak wr m̂ Antrag entsprochen worden ist .
Besondere Mitteilung wird diesen in den nächsten
Tagen zugehen . 2124a

Durlach , den 13. Mai 1921 .
Gem -'inderat — ?? rtcdkio °koi«mlsslon .

? u 6en neuen killigsn kreisen

ciausrt kort !
Nsiosr werten üullösoditkt ?ur seil ,

^litteliuos , cist! ick meine

Versteigerung .
Die auf Montag » den 23 . ds . Mts

angekündigte Bersteigerung findet :

ReÄZenbacherslr . k > IS .
statt . 794

1 vsjZstä « dlges EßttNWer
bestehend aus Büfett . Kredenz , Aus¬
ziehtisch . 4 Sesseln und Schreibtisch ,dunkel Elche .

1 Schlafslnltnrr
bestehend auS 2 Betten mit Roßhaar¬
matratzen und la Kederbetten . Nacht¬
tische, Waschtisch mit Marmor , Tpieael -
Ichrank, hell Eiche . 7924

1 MstiilMge KscheNkilmchiimg
mit Emailberd . alles neu .

Zu erfragen
Deutsches Wohnungs -Tausch -BLro

NudolMranc 17 .

Versteigerung
Dienstag den 24. Mai . mittaas 2 Ulir . Karlktr. 37 .
gegen bar : 7943
Betten und Wohnzimmermöbel
Mabagoni -MSbel : 1 Sofa mit Umbau und Fazett -
spiegel . 1 Vertiko mit Spiegelgusfatz . 2 Fa >utenils ,
1 g« dc<r»ger Tisch. 2 Stühle . Schwarze Möbel :
1 Sofa , t! PMterftühle . 1 Nähtisch . 1 ovaler Tisch,
1 Schreibtisch mit Auszug , 1 Staffelei : vorbe -
nan-nte Sachen sind in reichhaltiger Schnitzerei .
2 Bettestellen niit Patentrösten , 2 Nachttische.
1 Weibz eng -Kommode mit Aarfsatz , fast neu ,
1 Büfett , 1 Moftfas ; über 300 Ltr . haltend . 1 Gas¬
badeofen . komplett , 5 Zwrmertischa . Kauslieb -
hziber sind b »fl . «ii âckaden. 7943

Karl Ackermann . Auttanatiir . Tel . S516. jVliltwoÄ, , <Zen 2S . 192 ! ,
vz .cdniitts .ss 1 —3 vdr im ki. Ätkz . ussz . s. 1.

XVein VerstSixerun ^ .
!?uzeIsZseii sinck nur « » vvrselinitteii «

mit Deiclsrstions ^VÄNx. ob nsturrsm 06er xe ?ucksrt .
xemelöst sinä äis ^akreänes 19LV, ISIS , 1918 , 1311 , 1906 u . 18Z6.

Xsukllsbd ^ber siriä Lesuck kreunäliclist einxelaäsa .
— Eintritt Id .- >lsrlc . —

Ver- eicdnisss ösr ausgestellten
"Vselns siuä xexsn

s>!insön6unx von L.— Uaric portofrei erkÄUick .
ZlitKIKsi » , i . IZ . , Zeil 17 . Nai 1321 .

Fliiii ^ tiin ^ i ^tcinii - t . 2085 »

Nöbelkabrilc

M̂sdr .
MsV »»!!!»>!« > BMW « vi W

^ U88teIIuriA .- vurlsciierstr . 97/99

ffablik : püppurrerstrslZe 14

8pe ? ia ! kau8

kür Icomplette k< iernle , Trimbs i . k.
Lommsi -strsIZs 20s

«mpkieiiit :
' Llukisutsuils unci Lofzs

sowie slls ^ i-tsn k̂ olstsi 'möbsl
in ssmtl . Ivecler- u. Ltokkarten .

Sekkeidstiiiile u . Zpeiss ^lmmsi 'stiiklo
(Zesrüiiliet 1306 . SS8S

u . Lin ? el - ^ öbel aller

tiellaiint dtllteei »
787V

> « »» «» >!»

Mark

« »iseÄ 'üdte

ZU bittisen weisen .

tMküi Z
- sM

Mark

I Voranzeige ! H
Ab

Dienstag , den Z4 .

iiZiilk-

MlMiS- jll
»»Ii
» . ! ! .- K ?

Rohrstühle
werden gut und dauer¬
haft gekochten und re -
varirrt » sowie auch mit
Patentsitzen versehen .

« WVUchre »n «re ,
Adlerltr . 9. « ^7158

^ 5 ISpfs mit vsclisl Î It. 135 .— (kr-inco N »din .)
lVIetsillwÄi -on - IVIsnufsktui - K . m . d.

« altdailsen -xie tteoder « I»r . 132 . -mz

Wegen aros, - r . baulicher Veränderung vcr -
kaufe ich zu billige » Preisen

verlegen wir unsere Geschäfts¬
stelle von Georg-Friedrichstraße

nach

Irot ? vorstekenövin billigen ^ nxsbots , kommt
nur iZrliu » j zur Veizrdeitunx .

6582 Ilei »ttr » turketri « t»
^ iki -ingsi -str . 49 Zlsfiringerslr . 43 .

Uslin , ^ Illialil . D Alber

kaukt stsväii ? unck zsklt

scharfkantige Kreuzrohmen verfch . Stärke , grobe
Partie Holzbockc , lowte alle vorhandenen

Ecke Rudolfslratze
im nächsten Häuserblock

6en köotiston lÄsssprsis 7Z18
kuävik kartk , ^ tirmacliermeist .

litUserstr . 53 kornspr . IS38
esesnvdsr ä . Lwssn !? 6 . 1'eokn . noovsodulo .

Speisezimmer . Schlafzimmer , bauvtsächl . Schränke ,5küchcntiiche , Küchenhockec . in solider Auefithrung .
k». Möbelfabrik ,

Turlacher ?lllee S8.

GefchäftSerfabrene .
kautiousfähige Leute
suchen eine Filiale in
Zigarren - Branche zu
Übernehmen , eventl . zu
kaufen . Angebote unter
B27SV» an d. Bad . Presse .

1 Lokomobile (Lanz,. 15—20 ? 8 ,
1 Lokomobile (Wolf) . 12 — 15 ? S ,
1 10 ll' iS -Motor mit 2 Schwung¬

rädern
bat billig abzugeben 7S80
« l . ez ^ v ^ cZ , Karl ' Wilhelmftrabe 17 .

Telephon öllSZ .

Junge Krau sucht
»» übernebm .lUt ? Kaution wiro

gestellt . Evtl . auch Ne -
bendoschl - ftigung . ^ln -
aeoote unter Nr . B272L4
an die » vad . Presse ",

Wegen Aufgabe deS Geschäftes sind kleinere
und gröbere Posten Man « fatt >»rwaren aller
Art äußerst billig abzugeben . Zu erfragen un

Nr . B144LS in der . Bad . Presse ".
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